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Bürgermeister 
Rainer Viehof

Ratsentscheidung am 27.04. verhindert 
Synergien
Fraktionen wollen Ankauf des Krewel-Areals aufgeben

Sehr geehrte Eitorferinnen,
sehr geehrte Eitorfer,
ich möchte Ihnen zum Tagesord-
nungspunkt 13 der öffentlichen 
Sitzung am 27.04.2026 im Rat der 
Gemeinde Eitorf meine Haltung in 
einer kurzen Stellungnahme mitteilen.
Im ersten Beschlussvorschlag sollen 
bis auf Weiteres sämtliche Aktivitä-
ten zum Ankauf des Krewel-Geländes 
eingestellt werden.
Ich werde ausfolgenden Gründen 
gegen diesen Beschluss stimmen:
1.	 Das Rathaus hat erhebliche bauli-

che Defizite, die wir aus Gründen 
der IT-Sicherheit nach der Über-
prüfung durch die Fa. Bechtle be-
heben müssen, um den sicheren 
Betrieb der Informationstechnik 
und der Sicherung aller digitalen 
und haptischen Daten zu ge-
währleisten. Die Kostenschät-
zung zur Umsetzung steht noch 
aus, so dass wir nicht den 2. vor 
dem 1. Schritt machen dürfen.

	 Ohne eine Kostenschätzung kön-
nen keine Maßnahmen bzgl. des 
Rathauses unter wirtschaftlichen 
Gesichtspunkten getroffen wer-
den. Die haushälterische Lage 
der Gemeinde Eitorf ist sehr 
fragil und benötigt Maßnahmen 
zur Konsolidierung. Die inter-
fraktionelle Abstimmung und 
Stellung von Anträgen ist nicht 
ausreichend, um sachgerechte 
Entscheidungen ohne ausrei-
chende Entscheidungsgrundlage 
zu treffen. Ich hätte mir hierzu 
eine umfassende und intensive 
Beratung der Fraktionen mit der 
Verwaltung gewünscht.

	 Das Rathaus muss einer Kosten-
schätzung hinsichtlich notwen-
diger Maßnahmen zur Informa-
tionssicherheit, energetischer 
Maßnahmen, der brandschutz-
recht-lichen Anforderungen und 
der baulichen Umsetzung für 
ein Raumkonzept untersucht 
werden. Dieses Rathaus hat ein 
sehr schönes Treppenhaus nach 
dem Haupteingang, das reicht 
für ein Rathaus aber nicht aus. 

Am hinteren Eingang besteht 
ein Nottreppenhaus und es 
sind insgesamt 4 Fluchtwege 
über Fenster ausgewiesen, die 
zwingend einer Rettung mittels 
einer Drehleiter bedürfen. Zu-
dem muss für jeden Raum eine 
gesonderte Gefährdungsanalyse 
erstellt werden, weil das Rathaus 
nach heutigen Gesichtspunkten 
und Anforderungen vollkommen 
verbaut ist. Weil zu wenig Raum 
im jetzigen Rathaus vorhanden 
ist, wurden das Archiv zu Retzer 
Industries und das Bauamt sowie 
das Schulamt in das Gebäude der 
Volksbank ausgelagert. Die Bib-
liothek befindet sich in der Sieg-
straße in einer gemeindeeigenen 
Räumlichkeit, die auch veräußert 
werden kann, um Kosten im Zu-
sammenhang mit dem Erwerb 
von Krewel zu sparen.

	 Zudem kann das PHP, das gro-
ße rechteckige Gebäude, die 
ehemalige Pharmazeutischen 
Produktion an der Krewelstraße, 
mit seinen 1.500 qm zu einer 
Mehrzweck- und Stadthalle um-
gebaut werden und könnte zu-
mindest zunächst ein Ersatz für 
eine Turnhalle für eine eventuell 
notwendige Schule auf dem be-
reits erworbenen Krewel-Areal 
darstellen. Das Bürgerzentrum 
in der Bahnhofstraße könnte 
ebenfalls verkauft werden.

	 Weiterhin sollte geprüft wer-
den, ob die Agentur für Arbeit 
ggf. in das Laborgebäude ein-
ziehen könnte. Durch die mög-
liche dauerhafte Sperrung des 
Spinnerweges, sollte diese Ein-
richtung verkehrsgünstiger ins-
besondere für Fußgänger, die 
mit dem ÖPNV anreisen, liegen. 
Es muss geprüft werden, ob der 
Ausbau gegen Verzicht auf die 
Miete für einen festgelegten 
Zeitraum selbst durch die BA 
durchgeführt werden kann. Mit 
diesem Verfahren kann der bauli-
che Sanierungsaufwand deutlich 
minimiert werden.

	 Die Gemeinde Eitorf muss nach 
dem gültigen Brandschutzbe-
darfsplan eine Löschgruppe West 
errichten, um die Hilfsfristen für 
qualifizierte Löscheinsätze zu 
gewährleisten. Dies wurde er-
forderlich, weil die Feuerwehr 
Eitorf zur Verbesserung der 
Hilfsfristen Maßnahmen ergrei-
fen muss. Diese Notwendigkeit 
kommt dadurch zustande, weil 
die Mitglieder der Eitorfer Feuer-
wehr, die im Westen von Eitorf 
wohnhaft sind, erst quer durch 
Eitorf fahren müssen, um zur 
Löschgruppe Mitte zu kommen, 
um dort die Einsatzfahrzeuge zu 
besetzen. Dies dauert zu lange. 
Wenn die Einsatzkräfte die Ein-
satzfahrzeuge, in diesem Falle 
ein Hilfeleistungslöschgruppen-
fahrzeug (HLF) oder ein Mann-
schaftstransportfahr-zeug (MTF) 
direkt in der Löschgruppe West 
besetzen, können die Hilfsfristen 
deutlich reduziert werden. Diesen 
Effekt haben wir auch in Mühleip 
bei der Löschgruppe Süd, die sehr 
schnell ihre Einsatzfahrzeuge be-
setzen können, weil sie ohne ver-
kehrsbedingte Störungen die Ein-
satzfahrzeuge erreichen können. 
Die Errichtung einer Löschgruppe 
West wird ca. 3 bis 4 Mio. Euro an 
Investitions-kosten betragen, die 
zu berücksichtigen sind. Mit der 
Aufgabe von dem Krewel-Areal, 
muss diese Summe zusätzlich im 
Haushalt berücksichtigt werden. 
Dies wird erhebliche Mehrkosten 
für die Bürgerschaft bedeuten.

	 Unberücksichtigt ist derzeit noch 
die Sanierung des Gebäudes 
Erlenberg von den Gemeinde-
werken, das sicherlich nicht den 
Anforderungen an eine moderne 
Verwaltung entspricht.

	 Da diese zusätzlichen Kosten 
und die Summe der Kostenein-
sparungen noch nicht feststehen, 
ist eine solche Beschlussfassung 
nicht schlüssig und prognostiziert 
aus meiner Sicht deutliche Mehr-
ausgaben für die Bevölkerung. 

Das Krewel-Areal ist neben dem 
sehr schmerzlichen Verlust bei 
den Arbeitsplätzen und einer sehr 
guten Firma, auch eine Chance 
für Eitorf. Auf keinen Fall dürfen 
wir zulassen, dass Krewel zu 
einer Industriebrache wie Stein-
müller, Zanders oder Rhombus 
wird. Das Objekt wird schon seit 
Jahren auf dem Markt angebo-
ten und es hat sich noch kein 
Kaufinteressent gezeigt, zumin-
dest hat die Verwaltung hiervon 
keine Kenntnis. Wichtig ist, dass 
die Veränderungssperre erhalten 
bleibt, damit die Entwicklung 
begleitet und gesteuert werden 
kann.

	 Die Substanz ist nach den Gut-
achten als gut zu bewerten, die 
Lage ist für ein Rathaus sehr gut, 
genauso wie die Möglichkeiten, 
die sich aus diesem Gesamt-
komplex ergeben. Die gesamte 
energetische Sanierung des 
Krewel-Areals wurde mit knapp 
7 Mio. Euro beziffert. Hierbei 
könnte das Labor und auch Ge-
bäude 5 für die Gemeindewerke 
separat finanziert werden. Frau 
Stein von der Grünen-Fraktion 
hat europäische Fördermittel für 
eine energetische Sanierung von 
öffentlichen Gebäuden ins Spiel 
gebracht. Diese Fördermaßnah-
me muss nun identifiziert und 
bewertet werden. Sie kann für 
Krewel, aber auch für die Schu-
len Anwendung finden, falls die 
Richtlinien der Förderung dies 
zulassen.

	 Keine Fraktion hat bislang mit-
geteilt, welchen Preis sie für das 
Krewel-Areal als annehmbar 
halten würde. Die Wertgutach-
ten haben wir vorliegen. Es wäre 
ein Einfaches, wenn man sich den 
Bedarf ansehen würde und den 
ermittelten Wert der Gebäude 
mit dem Gelände und dann Über-
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legungen zu einem Kauf und den 
möglichen Investitionen anstellen 
würde.

	 Aus meiner Sicht bietet dieses 
Krewel-Areal eine große Chan-
ce für die Entwicklung des Rat-
hauses und die Möglichkeit der 
besseren wirtschaftlichen Ent-
wicklung des Zentrums rund um 
den Marktplatz, wenn dort Ge-
schäfte und betreutes Wohnen 
zentral und barrierefrei angebo-
ten werden könnten.

	 Meine Zustimmung kann es des-
halb zu dieser Vorgehensweise 
nicht geben.

2.	 Mit dem Krewel-Areal hat die Ge-
meinde Eitorf eine viel bessere Al-
ternative für ein neues Rathaus.

	 Mit dem Bezug auf die Schul-
gasse sollte die Rathausplanung 
aufgegeben werden.

	 Diesem Beschluss kann ich zu-
stimmen.

3.	 In dem Antrag wird noch von 
einer 6-zügigen Grundschule 
ausgegangen, die mit den Kos-
ten von 60 Mio. Euro auf dem 
freien Grundstück nicht weiter-
verfolgt wurden. Die 6-zügige 
Grundschule wurde gemeinsam 
mit der Schulleitung und Schul-
horizonte thematisiert, weil die 
Tendenzen für eine schulische 
Segregation, also einem sozial 
selektivem Schulwahlverhalten 
der Eltern erkennbar sind und 
der Migrationsanteil bei einer 
Verkleinerung der Grundschule 
Brückenstraße und Vergröße-
rung der Grundschule Harmonie 

durchaus in der Brückenstraße 
prognostisch steigen wird. Wir 
haben alle Einflüsse und Kompo-
nenten abzuwägen und die rein 
architektonische Betrachtungs-
weise führt zu einer Schieflage 
im sozialen Gefüge, die mittel- 
und langfristig zu mehr Kosten 
und Problemstellungen führen 
wird. Jetzt haben wir allerdings 
auch den Vorteil, dass wir allen 
Vorschulkindern ein Kita-Ange-
bot machen können, was vorher 
nicht gegeben war.

	 Es wurde dann aus Kostengrün-
den die 4-zügige Grundschule 
bei Krewel im Baubestand ge-
plant, wobei die Kosten bei 32 
Mio. Euro lagen und durch den 
hohen Risikozuschlag von 25 
Prozent die Kosten bei 41 Mio. 
Euro lagen. Es waren hierbei 
noch keine Turnhalle und zwei 
weitere Probleme beim Umbau 
vorhanden. Die Ablehnung zum 
Bau dieser Schule im Baubestand 
wird auch durch mich getragen.

	 Der Bau einer 4-zügigen Grund-
schule auf dem Krewel-Grund-
stück oberhalb macht aber Sinn, 
gerade weil die Anfahrt der 
Schülerinnen und Schüler (SuS) 
sehr gut geregelt werden kann. 
Entweder zu Fuß, mit dem Bus 
über den nahegelegenen ZOB 
(Zentraler Omnibusbahnhof) oder 
mittels der Eltern über die L 333 
mit der Kiss and Go-Stelle auf 
dem Parkplatz gegenüber dem 
Spinnerweg. Hierzu muss eine 
Treppe zum Veilchenweg gebaut 

werden oder der Schulweg über 
den Geh-, Radweg entlang der L 
333 muss auf dem Grundstück 
der Madonna optimiert werden.

	 Diesem Beschluss zur Aufgabe 
eines Grundschulneubaus auf 
dem Krewel Grundstück kann ich 
n i c h t zustimmen, weil noch 
nicht feststeht, dass die sehr ge-
wagte Planung der 4-zügigen 
Grundschule auf den 5.300 qm 
mit einer Brücke über die L 86 
entlang der Bahnlinie, um auf 
den abgerissenen Teil der Alten 
Feuerwache und des alten Bau-
hofes als Schulhoferweiterung zu 
kommen, dem pädagogischen 
Konzept entspricht. Sollte die 
Schule nunmehr noch verkleinert 
werden, besteht die Gefahr der 
schulischen Segregation. Diese 
Prüfung des Umbaus und der 
Nutzung dieses Areals als Grund-
schule aus pädagogischer Sicht 
dauert derzeit an.

	 Durch diese Maßnahme besteht 
zudem die Gefahr, dass die Kir-
mes hierbei einen wesentlichen 
Teil im nördlichen Bereich verliert. 
2 Fahrgeschäfte stehen hierbei 
im Fokus, wovon eins das Riesen-
rad ist. Natürlich richten wir nicht 
alle Planungen nach der Kirmes 
aus, aber wollen wir eine Kultur 
von 880 Jahren so einfach aufs 
Spiel setzen. Ich jedenfalls nicht.

	 Für das Gelände der jetzigen 
Grundschule könnte auch ein 
Vollversorger mit einer größe-
ren Parkfläche gewonnen wer-
den und zudem dürfte auch die 

Möglichkeit bestehen, dass ein 
Drogeriemarkt das Gelände mit 
einer Passage von dem Vollver-
sorger besetzen würde. Dieser 
Drogeriemarkt könnte ggf. Ei-
torf gänzlich verlassen und die 
Attraktivität des Einzelhandels 
deutlich schmälert.

4.	 Der Aufhebung des Beschlusses 
zum Neubau der Grundschule 
im Baubestand des Krewel-Are-
als stimme ich zu, weil dies nicht 
wirtschaftlich und unter Berück-
sichtigung des pädagogischen 
Konzeptes erfolgen kann.

5.	 Bei dem Beschlussvorschlag 05 
sind alle Punkte wichtig, auch 
das Gymnasium, das zusätzlich 
mit der Sanierung des Oberstu-
fenhauses betrachtet werden 
muss.

	 Die Sekundarschule, unsere Ge-
samtschule ohne Oberstufe, muss 
dringend mehr Klassen haben, 
um als attraktive Schule Bestand 
zu haben. Eine alternative Pla-
nung ist bereits als Möglichkeit 
in der Vorbereitung.

Diese Informationen gebe ich Ihnen, 
aber natürlich auch den Fraktionen 
zur Kenntnis, weil die Haltung im Rat 
aus meiner Erfahrung oftmals schon 
feststeht. Die Diskussion, um den 
richtigen Weg zu finden müssen wir 
pflegen und sachgerecht vornehmen.
Ich hoffe, dass ich Ihnen meine Hal-
tung zu diesen Themen habe erklären 
können.
Für Fragen stehe ich jederzeit zur Ver-
fügung.
Mit freundlichen Grüßen

Ende: Bürgermeister Rainer Viehof informiert

Wahl zur Seniorenvertretung in Eitorf - Kandidaten stellen sich vor
Eitorf - Die Wahl zur neuen Senio-
renvertretung der Gemeinde Eitorf 
steht bevor. Bürgerinnen und Bürger 
sind herzlich eingeladen, sich aktiv 
zu beteiligen und die Kandidatinnen 
und Kandidaten persönlich kennen-
zulernen.
Die öffentliche Vorstellung der bis-
lang aufgestellten Bewerberinnen 
und Bewerber findet am Mitt-

woch, den 13. Mai, im Bürger-
zentrum Eitorf, Bahnhofstraße 
19, Raum 1, statt. Die Veranstal-
tung beginnt um 14.30 Uhr und 
bietet allen Interessierten die Gele-
genheit, mehr über die Motivation, 
Ziele und Ideen der Kandidierenden 
zu erfahren.
Weitere Bewerbungen zur Kandi-
datur sind weiterhin möglich. En-

gagierte Seniorinnen und Senioren, 
die sich für die Belange der älte-
ren Generation in Eitorf einsetzen 
möchten, sind ausdrücklich aufge-
rufen, sich noch zur Wahl zu stellen.
Die eigentliche Wahl zur Senioren-
vertretung findet eine Woche später 
statt: 
Am Mittwoch, den 20. Mai, 
ebenfalls im Bürgerzentrum Eitorf 

(Raum 1), können Wahlberechtigte 
ihre Stimme im Zeitraum von 14.00 
bis 16.00 Uhr abgeben.
Die Seniorenvertretung setzt sich 
für die Interessen älterer Menschen 
in der Gemeinde ein und trägt dazu 
bei, deren Lebensqualität aktiv mit-
zugestalten. Eine rege Teilnahme an 
Vorstellung und Wahl wird daher 
begrüßt.
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Doris Prinz
69 Jahre, wohnhaft in Huckenbröl
•	 Ehrenamtlich engagiert in der 

Gemeinde Eitorf 
•	 Mitglied der Seniorenvertre-

tung 
•	 Setzt sich für das Wohl der 

Senioren ein 
•	 Möchte Anliegen sichtbar ma-

chen und umsetzen

Martina Krei
62 Jahre, wohnhaft in Rankenhohn
•	 Kandidiert für die Seniorenver-

tretung in Eitorf 
•	 Ältere Menschen liegen ihr be-

sonders am Herzen 
•	 Selbstständig in Betreuung und 

Verhinderungspflege 
•	 Möchte Eitorf für Senioren le-

benswert erhalten 

Claudia Meyendriesch
67 Jahre, wohnhaft in Obereip
•	 Gelernte Krankenschwester 
•	 Seit über 30 Jahren mit Familie 

in Obereip wohnhaft 
•	 Engagiert im ambulanten Hos-

pizdienst 
•	 Möchte Netzwerke für Selbst-

ständigkeit im Alter stärken

Regina Böhm
68 Jahre, wohnhaft in Eitorf
•	 Ehemals selbstständig als Hotel-

kauffrau tätig 
•	 Maschinenbau-Ingenieurin mit 

Lehrauftrag 
•	 Engagiert im Gemeinderat in 

Eitorf 
•	 Setzt sich für Austausch und 

Hilfe unter Senioren ein

Andrea Krieger
61 Jahre, wohnhaft in Köttingen
•	 Streetworkerin in Siegburg bei 

der KJA Bonn 
•	 Ehrenamtlich im Fußballverband 

Mittelrhein aktiv 
•	 Sport und Bewegung prägen ihr 

Leben 
•	 Setzt sich für bessere Mobilität 

im Alter ein

Brigitte Henseler
69 Jahre, wohnhaft in Irlenborn
•	 Möchte sich in der Seniorenver-

tretung einbringen 
•	 Setzt sich für Teilhabe und Sicht-

barkeit im Alter ein 
•	 Engagiert sich für die Interessen 

ihrer Altersgenossen 
•	 Ziel: kompetente Ansprechper-

son für Senioren sein

Britta Witzleben-Tonn
64 Jahre, wohnhaft in Kelters
•	 Befindet sich in der Aktivrente 

(Teilzeit) 
•	 Möchte einen Beitrag zum Ge-

meinwohl leisten 
•	 Arbeitet gerne im Team an ge-

meinsamen Zielen 
•	 Offen dafür, Neues kennenzu-

lernen

Frank Schröder
63 Jahre, wohnhaft in Huckenbröl
•	 Elektromeister und technischer 

Betriebswirt 
•	 Senior-Haustechniker in einer 

Altenpflegeeinrichtung 
•	 Ehrenamtlich im Heimatverein 

und Kulturbüro aktiv 
•	 Setzt sich für Freizeitangebote 

und Alltagshilfe ein

Ingrid Conrady-Erbay
64 Jahre, wohnhaft in Halft
•	 Lebt seit 2019 in Eitorf, zuvor 

lange in Bad Honnef 
•	 Langjährige kaufmännische Tä-

tigkeit, nun im Ruhestand 
•	 Umfangreiche ehrenamtliche Er-

fahrung in Ausschüssen 
•	 Möchte Senioren vertreten und 

Veränderungen anstoßen

Andreas Gärtner
62 Jahre, wohnhaft in Schiefen
•	 IT-Spezialist und Elektroniker, 

früher politisch aktiv 
•	 Engagiert im Repair Café und 

organisiert Linux-Kurse 
•	 Aktiv im Fahrgastbeirat der 

RSVG 
•	 Setzt sich als Sprachrohr für äl-

tere Menschen ein 
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Terminankündigungen Sitzungen  
Ausschüsse und Rat:
In den kommenden Wochen finden (voraussichtlich) folgende 
Rats- und Ausschusssitzungen statt:

„Siegtal Pur“ - Das Radevent am 5. Juli 2026
Anmeldung der Verkaufsstände entlang der Strecke in Eitorf

Wahl zur Seniorenvertretung in Eitorf 
Kandidaten stellen sich vor

05.05.2026, Sitzung des Sozialaus-
schusses um 18 Uhr im großen Sit-
zungssaal des Rathauses
11.05.2026, Sitzung des Betriebs-
ausschusses um 18 Uhr im großen 
Sitzungssaal des Rathauses

18.05.2026, Sitzung des Haupt-
ausschusses um 18 Uhr im großen 
Sitzungssaal des Rathauses
19.05.2026, Sitzung des Planungs-
ausschusses um 18 Uhr im großen 
Sitzungssaal des Rathauses

20.05.2026, Sitzung des Bauaus-
schusses um 18 Uhr im großen Sit-
zungssaal des Rathauses
Die jeweilige Tagesordnung können 
Sie im Vorlauf der Sitzung aus dem 
Ratsinformationssystem auf der 

Homepage www.eitorf.de oder dem 
QR-Code entnehmen.

Ratsinformationssystem

Am Sonntag, 5. Juli 2026 findet von 
9-18 Uhr erneut die Veranstaltung 
„Siegtal Pur“ statt. Vereine und 
sonstige Institutionen, die sich ent-
lang der Strecke auf dem Gebiet der 
Gemeinde Eitorf mit einem Verkaufs- 
bzw. Versorgungsstand beteiligen 
möchten, können sich bis zum 12. 

Juni 2026 anmelden.
Für die Teilnahme an der Veranstal-
tung werden für Vereine/Institu-
tionen Standgebühren in Höhe von 
40,00 € ohne gaststättenrechtliche 
Erlaubnis sowie 50,00 € mit gast-
stättenrechtlicher Erlaubnis (Aus-
schank alkoholischer Getränke) 

erhoben.
Ein Anmeldeformular erhalten Sie 
bei der Tourist Information im Rat-
haus oder unter www.eitorf.de. Es 
wird ausdrücklich darauf hin-
gewiesen, dass ohne vorherige 
Anmeldung kein Verkaufsstand 
an der Strecke betrieben wer-

den darf.
Für weitere Informationen und für 
die Anmeldung steht Ihnen die Tou-
rist Information im Rathaus Eitorf, 
Markt 1, Tel. 02243/89-153, Mail: 
touristinfo@eitorf.de gerne zur Ver-
fügung. Wir freuen uns über Ihre 
Beteiligung!

Ende: Informationen aus dem Rathaus

Die Wahl zur neuen Seniorenvertre-
tung der Gemeinde Eitorf steht bevor. 
Bürgerinnen und Bürger sind herzlich 
eingeladen, sich aktiv zu beteiligen 
und die Kandidatinnen und Kandida-
ten persönlich kennenzulernen.
Die öffentliche Vorstellung der bislang 
aufgestellten Bewerberinnen und Be-
werber findet am Mittwoch, den 

13. Mai, im Bürgerzentrum Eitorf, 
Bahnhofstraße 19, Raum 1, statt. 
Die Veranstaltung beginnt um 14.30 
Uhr und bietet allen Interessierten die 
Gelegenheit, mehr über die Motiva-
tion, Ziele und Ideen der Kandidieren-
den zu erfahren.
Weitere Bewerbungen zur Kandida-
tur sind weiterhin möglich. Engagierte 

Seniorinnen und Senioren, die sich für 
die Belange der älteren Generation in 
Eitorf einsetzen möchten, sind aus-
drücklich aufgerufen, sich noch zur 
Wahl zu stellen.
Die eigentliche Wahl zur Seniorenver-
tretung findet eine Woche später statt: 
Am Mittwoch, den 20. Mai, eben-
falls im Bürgerzentrum Eitorf (Raum 1), 

können Wahlberechtigte ihre Stimme 
im Zeitraum von 14.00 bis 16.00 
Uhr abgeben.
Die Seniorenvertretung setzt sich für 
die Interessen älterer Menschen in 
der Gemeinde ein und trägt dazu bei, 
deren Lebensqualität aktiv mitzuge-
stalten. Eine rege Teilnahme an Vor-
stellung und Wahl wird daher begrüßt.
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Mittwoch, 29. April 
	 die Linden-Apotheke
	 Zeithstraße 109, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247/97510
Donnerstag, 30. April 
	 Siegtal-Apotheke
	 Hauptstraße 110, 53721 Siegburg, 02241/383897
Freitag, 1. Mai 
	 Sonnen Apotheke OHG
	 Rederscheider Weg 2, 53604 Bad Honnef, 02224/97440
Samstag, 2. Mai 
	 Max und Moritz Apotheke
	 Hauptstraße 8, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247/300707
Sonntag, 3. Mai 
	 Neue Löwen Apotheke
	 Dollendorfer Straße 27, 53639 Königswinter, 02244/2815
Montag, 4. Mai 
	 Burg Apotheke
	 Dr.-Wirtz-Straße 5, 53804 Much, 02245 91650
Dienstag, 5. Mai 
	 Petersberg-Apotheke
	 Heisterbacher Straße 72, 53639 Königswinter, 02223 24400
Mittwoch, 6. Mai
	 Siegtal-Apotheke
	 Siegtalstraße 34, 51570 Windeck, 02243 2503
Donnerstag, 7. Mai 
	 Adler-Apotheke OHG
	 Rathausstraße 25, 51570 Windeck, 02292 5058
Freitag, 8. Mai 
	 Wald-Apotheke
	 Hochstraße 16, 51545 Waldbröl, 02291 901034
Samstag, 9. Mai 
	 Rathaus-Apotheke
	 Hauptstraße 72, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 920170
Sonntag, 10. Mai 
	 Bröltal-Apotheke OHG
	 Brölstraße 6, 53809 Ruppichteroth, 02295 5171

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Zahnärztlicher Notfalldienst
	 im rechtsrheinischen Rhein-Sieg-

Kreis
	 01805/986700
Suchthilfe-Info-Telefon
	 im Rhein-Sieg-Kreis
	 02241/1478622
Ökumenischer ambulanter Hospiz-
dienst

	 Windeck / Eitorf e.V.
	 Siegtalstraße 12
	 53783 Eitorf-Alzenbach 
	 02243/9170650
	 E-Mail: info@hospiz-windeck-eitorf.

de
Tierärztlicher Ringnotdienst Rhein 
Sieg
	 tierarzt-notdienst-rhein-sieg-kreis.de
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Katholische Kirchengemeinde St. Patricius Eitorf

Aktuelle Änderungen entnehmen Sie 
bitte unserer Internetseite: www.st-
patricius-eitorf.de
Samstag, 2. Mai
17 Uhr - St. Franziskus Xaverius, 
Obereip
Vorabendmesse
18:30 Uhr - St. Petrus Canisius, Al-
zenbach
Vorabendmesse mit Feier der Jubel-
kommunion
Sonntag, 3. Mai - Hl. Philippus 
und Hl. Jakobus, Apostel, 5. 
Sonntag der Osterzeit
L1: Apg 6,1-7, L2: 1 Petr 2,4-9 Ev: 
Joh 14,1-12
Kollekte für die Erhaltung und Ver-
schönerung unserer Kirchen
9:30 Uhr - St. Aloysius, Mühleip
Hl. Messe mit Feier der Jubelkom-
munion
/ GM Ulrich Slawik / GM LuV d. Fam. 
Slawik u. Wihoda / LuV des Aloysi-
us-Vereins
11 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Hl. Messe mit Feier der Jubelkom-
munion
/ für die Lebenden u. Verstorbenen 
der Gemeinde / 10. JG Anni Lichius 

/ GM In liebevollem Gedenken a. d. 
LuV d. Fam. Wißborn und Becker
18 Uhr - St. Petrus Canisius, Alzen-
bach
Atempause - Raum der Stille An-
dacht mit meditativen Texten und 
Gesängen
Dienstag, 5. Mai
9 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Hl. Messe
16 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Rosenkranzgebet
18 Uhr - Kapelle Alzenbach
Hl. Messe mit anschl. Maiandacht
Mittwoch, 6. Mai
8:45 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Friedensgebet
9 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Hl. Messe der Kfd
Freitag, 8. Mai
9 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Hl. Messe
/ 6. JG Dr. Wolfgang Piehl / GM LuV 
der Familien Piehl - Peschl / GM 
Anna Reuter
11 Uhr - Friedhofskapelle Mühleip
Trauerfeier mit anschl. Beisetzung 
von Frau Gisela Lorse
15 Uhr - St. Patricius, Eitorf

Gebetsstunde vor dem Allerheiligs-
ten mit Rosenkranzgebet 
16 Uhr - Abschluss mit eucharisti-
schem Segen.
17:30 Uhr - St. Aloysius, Mühleip
Maiandacht
18 Uhr - St. Aloysius, Mühleip
Hl. Messe
Samstag, 9. Mai
16 Uhr - St. Agnes, Merten
Taufe von Valeria Moritz und Emilia 
Koch
16:30 Uhr - St. Agnes, Merten
Beichtgelegenheit
17 Uhr - St. Agnes, Merten
Vorabendmesse
/ für die Lebenden u. Verstorbenen 
der Gemeinde
18:30 Uhr - St. Aloysius, Mühleip
Vorabendmesse
Sonntag, 10. Mai - Rogatesonn-
tag 6. Sonntag der Osterzeit
L1: Apg 8,5-8.14-17, L2: 1 Petr 
3,15-18 Ev: Joh 14,15-21
Kollekte für den Katholikentag
9:30 Uhr - St. Petrus Canisius, Al-
zenbach
Hl. Messe
/ StM Hildegard und Margarethe 

Hauk / GM Jan u. Marie Schilder u. 
Sohn Hans
11 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Hl. Messe
/ 26. JG Elisabeth Gauchel / GM LuV 
d. Fam. Baltazar Regado u. Gauchel
15:30 Uhr - Pfarrheim Mühleip
Regenbogen-Cafe
Seelsorger
Pfarrer Johannes Mikrut
0170 / 8126686
Pfarrvikar Leszek Kunc
0160 / 97727316
Pastoralbüro Eitorf
Tel: 2412 / Fax 83501
pastoralbuero.eitorf@erzbistum-ko-
eln.de
www.st-patricius-eitorf.de
Öffnungszeiten und telef. Er-
reichbarkeit des Pastoralbüros
Dienstag, Mittwoch und Freitag von 
9 bis 11 Uhr, Dienstag und Donners-
tag von 15 bis 18 Uhr
Bitte nutzen Sie außerhalb dieser 
Zeiten die Möglichkeit, eine Nach-
richt auf dem Anrufbeantworter zu 
hinterlassen oder schicken Sie uns 
eine E-Mail an pastoralbuero.eitorf@
st-patricius-eitorf.de.
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Evangelische Kirche Eitorf
„Singet dem Herrn ein neues Lied, 
denn er tut Wunder.“ (Psalm 98,1)
Donnerstag, 30. April
16 bis 17:30 Uhr - Kirchenkids
17 Uhr - Chorprobe Evangelischer 
Kirchenchor
Freitag, 1. Mai
Feiertag
Sonntag, 3. Mai

11 Uhr - 2. Konfirmation mit Abend-
mahl, Pfarrerin Pulwey-Langerbeins
Konfirmiert werden: 
Fabian Barrig, Florian Barrig, Lisa-
Marie Busch, Annalena Hembeck, 
Carsten Conrad Schlein, Aurel Tristan 
Schorm, Marie Stockhausen, Marius 
Weitzel, Mira Zapke
Musikalische Begleitung: Evangeli-

scher Kirchenchor Eitorf
(Durch einen Übermittlungsfehler 
fehlte der Name einer Konfirman-
din vom 26. April: natürlich wurde 
auch Lea Selina Wirtz konfirmiert. 
Wir bitten für den Fehler um Ent-
schuldigung)
Montag, 4. Mai
15 Uhr - Spielenachmittag für alle

Dienstag, 5. Mai
17:30 Uhr - Jugendgruppe
18 Uhr - Bibel- und Gebetskreis
Mittwoch, 6. April
9 Uhr - Seniorenfrühstück im Ge-
meindesaal
10 Uhr - Baby-Konzert in der Kirche

Fortsetzung auf der nächsten Seite



10  | Mitteilungsblatt Eitorf | 66. Jahrgang | Nr. 17 | Mittwoch, 29. April 2026 | Kw 18 | mitteilungsblatt-eitorf.de/e-paper

15 Uhr - Frauenkreis im Gemeindesaal
Vorankündigungen
Samstag, 9. Mai
14 Uhr - Traugottesdienst, Pfarrerin 
Pulwey-Langerbeins
Sonntag, 10. Mai
11 Uhr - Gottesdeinst, Prädikant A. 
Röhrbein
Einladung zum gemeinsamen 
Open-Air-Gottesdienst an Christi 
Himmelfahrt am 14. Mai um 11 
Uhr im Kurpark in Herchen
Mit Pfarrerin Pulwey-Langerbeins, Mu-
sikalische Begleitung: Evangelischer 
Kirchenchor Eitorf unter der Leitung 
von Markus Wolters. Anschl. gemütli-
ches Beisammensein mit einem Imbiss. 
Von Eitorf aus wird eine Mitfahrgele-
genheit angeboten. Bei Bedarf bitte bis 
zum. 6. Mai im Gemeindebüro unter 
02243/6179 melden.
Jubiläumskonfirmation am 7. Juni

Folgende Jahrgänge werden an die-
sem Tag mit einem Festgottesdienst 
gefeiert: 1976 - Goldene-(50), 1966 - 
Diamantene-(60), 1961 - Eiserne-(65), 
1956 - Gnaden-(70) und 1946 Ei-
sen-(80)konfirmation. Soweit uns die 
Adressen der Jubilare bekannt sind, 
werden wir sie persönlich einladen. 
Falls Sie Mitkonfirmandinnen und Mit-
konfirmanden kennen, die nicht mehr 
in Eitorf wohnen, melden Sie sich ger-
ne bei uns. 
Wer nicht in Eitorf konfirmiert wurde, 
hier aber wohnt und auch zu einem 
Jubiläumsjahrgang gehört, kann das 
Jubiläum gerne bei uns mitfeiern. Ru-
fen Sie einfach bei uns im Büro an. 
Anmeldeschluss ist der 21. Mai.
Schon vormerken: Kindergarten- 
und Gemeindefest am 21. Juni. 
Beginn ist mit einem Familiengottes-
dienst um 11 Uhr.

Babykonzerte für Babys von 0 
bis 2 Jahre (akustische und klassi-
sche Musik)
Jeden 1. Mittwoch im Monat von 10 
bis 10:30 Uhr in der Kirche. Termine: 
6. Mai, 3. Juni. Teilnahme kostenlos. Für 
weitere Fragen: babykonzert.eitorf@
posteo.de
Weitere Informationen zu allen Veran-
staltungen unter www.ev-kirche-eitorf.
de/wir-ueber-uns/aktuelles.
Öffnungszeiten Gemeindeamt, 
Bahnhofstraße 17
Montag, Mittwoch bis Freitag 10 bis 
12 Uhr, Dienstag, 14 bis 16 Uhr, vor-
mittags geschlossen
Tel. 02243-6179
Fax 02243-80482
E-Mail: kontakt@ev-kirche-eitorf.de
Pfarrerin Krimhild Pulwey-Lang-
erbeins
Mobil 0175-2762665

E-Mail: pfarrerin@ev-kirche-eitorf.de
(Sprechstunde nach Vereinbarung)
Pfarrer Jens Römmer-Collmann
Tel.: 02208-4592
E-Mail: jens.roemmer-collmann@ekir.
de
Gemeindeschwester Sandra Ster-
zenbach
Mobil 0160-90902958
E-Mail: 
gemeindeschwester@	  
ev-kirche-eitorf.de
Gemeindeschwesternhelferin 
Elke Rubach
Mobil 0162-5324077
Hausmeister Waldemar Deutsch
Mobil 0151-42653950
Evangelischer Kindergarten
Goethestraße 16
Leiterin Eugenie Maar
Tel. 02243-2430
E-Mail: kiga@ev-kirche-eitorf.de

Neuapostolische Kirche
Gemeinde Eitorf, Finkenweg 11

Mittwoch, 29. April 
19:30 Uhr - Gottesdienst
Sonntag, 3. Mai 
10 Uhr - Gottesdienst. Im An-
schluss bleiben wir noch zu 
schönen Gesprächen und zum 
gemeinsamen Brunch zusammen
Mittwoch, 6. Mai 
19:30 Uhr - Gottesdienst
Sonntag, 10. Mai 
10 Uhr - Übertragungs-Gottes-
dienst mit Stammapostel Schnei-
der aus Werne (Bezirk Hamm)
Mittwoch, 13. Mai 
Kein Gottesdienst, stattdessen
Donnerstag, 14. Mai 
10 Uhr - Gottesdienst zu Christi 
Himmelfahrt

Sonntag, 17. Mai 
10 Uhr - Gottesdienst
Der Wortgottesdienst wird musi-
kalisch umrahmt und hat seinen 
Höhepunkt in der Sündenverge-
bung und der Feier des Heiligen 
Abendmahles.
Gäste sind herzlich willkommen.
Weiterhin werden sonntags um 
10 Uhr und mittwochs um 19:30 
Uhr Videogottesdienste durchge-
führt und über einen YouTube-
Livestream und als Telefonüber-
tragung ausgestrahlt.
Weitere Informationen und Ter-
mine sind unter www.nak-west.
de und www.nak-bonn.de ab-
rufbar.
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Vollversammlung des Kreiskatholikenrats  
Rhein-Sieg wählte
Vorstand bestätigt 

Vollversammlung des Kreiskatholikenrats Rhein-Sieg sowie der Vorstand des Kreiskatholikenrats 
(hier v.r.n.l.): Elisabeth Becker, Stephan Ebus, Bettina Heinrichs-Müller, Dr. Oliver Funken, Lorenz 
Dierschke, Elisabeth Bungartz, Dr. Martin Zielinski / Quelle: Manuel Hetzinger

(KKR Rhein-Sieg, Rh.Westerwald, 
Unkel). Die Vollversammlung des 
Kreiskatholikenrats Rhein-Sieg 
wählte am Samstag, 18. April, im 
Marienheim in Siegburg-Kaldauen, 
den Vorstand für die neue Wahl-
periode. 
Einstimmig votierten die Mitglieder 
der Vollversammlung wiederum für 
Bettina Heinrichs-Müller aus Sieg-
burg als Vorsitzende, für Dr. Martin 
Zielinski, Alfter, als stellvertretenden 
Vorsitzenden, neu gewählt als zwei-
ter stellvertretender Vorsitzender 
wurde Dr. Oliver Funken, Rhein-
bach, des Weiteren wurden als Bei-
sitzerinnen und Beisitzer bestätigt 
Elisabeth Becker, Sankt Augustin, 
Elisabeth Bungartz, Sankt Augustin, 
Lorenz Dierschke, Rheinbach, und 
als Kassenprüfer Andreas Irion und 
Hans-Georg Knüttgen aus Siegburg. 
Der Geschäftsführer, bisher nahm 
dieses Amt Stephan Ebus aus Hen-
nef wahr, wird in der konstituie-
renden Vorstandssitzung am 29. 
April bestellt. „Ich danke für das 
Vertrauen und freue mich auf die 
Zusammenarbeit im Team mit den 
Kolleginnen und Kollegen des neu 
gewählten Vorstands für den Kreis-
katholikenrat Rhein-Sieg“, sagte 
Bettina Heinrichs-Müller. 
Darüber hinaus wählte die Vollver-
sammlung die Delegierten für den 
Diözesanrat der Katholiken im Erz-
bistum Köln: Elisabeth Bungartz, 
Lorenz Dierschke, Bettina Heinrichs-
Müller, Dr. Martin Zielinski. 
Herzlicher Dank gilt allen, die bei 
der Vorbereitung und Durchfüh-
rung der Vollversammlung mitge-
wirkt haben. Ein Schwerpunkt des 
Informationsaustauschs war der 

Transformationsprozess, der mit 
den Wahlen zu den Pfarrgemein-
deräten in den Pastoralen Einheiten 
verbunden ist, sowie mit der pasto-
ralen Schwerpunktsetzung in den 
Pastoralen Einheiten im Rahmen 
der finanziellen und strukturellen 
Vorgaben durch das Erzbistum. 
Ebenso ging es unter anderem um 
die Weltsynode, den Synodalen 
Weg und den Diözesanpastoralrat. 
Der Vorstand informierte über die 
Unterstützungs- und Vernetzungs-
angebote des Diözesanrats der Ka-
tholiken im Erzbistum Köln für die 

Gremien, die Räte und Verbände: 
zum einen den neuen newsletter, zu 
beziehen über info@dioezesanrat.
de, zum anderen über die Aktion 
WIRken ehrenamt-wirken.de 
Auf einer Klausurtagung, die jetzt 
geplant wird, werden die Themen 
gemeinsam besprochen werden. 
Der Kreiskatholikenrat vertritt rund 
230.000 katholische Christinnen 
und Christen auf dem Gebiet des 
Kreisdekanats Rhein-Sieg, also dem 
Rhein- Sieg-Kreis, der Verbands-
gemeinde Unkel sowie Teilen des 
Rheinischen Westerwalds (beide 

Rheinland-Pfalz). Aufgabe des ge-
wählten Laienorgans ist es unter 
anderem, die Anliegen der katho-
lischen Christinnen und Christen 
in der Öffentlichkeit zu vertreten, 
Anregungen für deren Wirken in 
Kirche, Staat und Gesellschaft zu 
geben, die Pfarrgemeinderäte bei 
der Durchführung ihrer Arbeit zu 
fördern, die katholischen Verbän-
de und Organisationen zu beraten 
und in ihrer Arbeit aufeinander ab-
zustimmen sowie bei der pastoralen 
Planung zu beraten und mitzuwir-
ken. 
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Jubelkommunion 
Seit dem Tag Ihrer Erstkommunion 
sind schon viele Jahre vergangen, 
vielleicht 50, 60 oder 70? Sie ha-
ben allen Grund, Jubelkommunion 
zu feiern!
Wenn Sie 1976, 1966 oder 1956 
in den Kirchen unserer Pfarrge-
meinde oder anderswo die Erst-
kommunion gefeiert haben, sind 
Sie herzlich zu diesem Anlass 
willkommen.
Da wir im letzten Jahr aus termin-
lichen Gründen die Jubelkommu-

nion nicht feiern konnten, sind 
auch alle herzliche eingeladen, 
nach 50+1, 60+1 oder 75+1 
Jahren, dieses Jubiläum in diesem 
Jahr mitzufeiern!
Die Gottesdienste zur Jubel-
kommunion finden wie folgt 
statt:
•	 am Samstag, 2. Mai, um 18:30 

Uhr in St. Petrus Canisius, Al-
zenbach

•	 am Sonntag, 3. Mai, um 9:30 
Uhr in St. Aloysius, Mühleip

•	 am Sonntag, 3. Mai, um 11 
Uhr in St. Patricius, Eitorf

•	 am Pfingstsamstag, 23. Mai, 
um 17 Uhr in St. Agnes, Mer-
ten

Im Anschluss laden die jeweiligen 
Ortsausschüsse die Jubilarinnen 
und Jubilare sowie Ihre Beglei-
tung zu einem gemütlichen Um-
trunk ein.



16  | Mitteilungsblatt Eitorf | 66. Jahrgang | Nr. 17 | Mittwoch, 29. April 2026 | Kw 18 | mitteilungsblatt-eitorf.de/e-paper

Aus der Arbeit der Parteien CDU

CDU setzt klare Prioritäten für Eitorf
Angesichts hoher Investitionsbedarfe ist eine klare Priorisierung unerlässlich 

Im Hauptausschuss am 13. April 
2026 konnte die CDU-Fraktion im 
Rat der Gemeinde Eitorf ihre zent-
ralen Anträge weitgehend wie ge-
plant durchsetzen. Die Beschlüsse 
wurden mit breiter Mehrheit ge-
fasst.
Die Aktivitäten zum Ankauf des 
Krewel-Areals werden bis auf Wei-
teres eingestellt, um keine weiteren 
Personal- oder Sachressourcen zu 
binden. Gleichzeitig bleibt das Ge-
lände Teil des Talachse-Prozesses 
und wird weiterhin im gesamtstäd-
tischen Kontext betrachtet. Auch 

die Integration einer Grundschule 
in das bestehende Krewel-Gebäude 
wurde abgelehnt.
Zudem wurden die bisherigen 
Beschlüsse zum Neubau eines 
Rathauses sowie zum Bau einer 
Grundschule auf dem Gelände an 
der Krewelstraße aufgehoben. Dies 
dient insbesondere dazu, den Tal-
achse-Prozess ergebnisoffen wei-
terzuführen. Dies ist unter anderem 
eine Schlussfolgerung aus den bis-
herigen Untersuchungsergebnissen 
und Gutachten, die in den vergan-
genen Monaten erstellt wurden.

Stattdessen setzt die CDU auf 
eine gezielte Neuausrichtung: 
Die Verwaltung soll bestehende 
Schulstandorte priorisiert auf Sa-
nierungs-, Erweiterungs- und Um-
nutzungspotenziale prüfen. Eine 
klare Prioritätenliste soll helfen, 
Maßnahmen realistisch und effizi-
ent umzusetzen.
„Wir schaffen mit diesen Ent-
scheidungen Klarheit und setzen 
bewusst Prioritäten. Es geht dar-
um, unsere begrenzten Ressourcen 
gezielt einzusetzen und gleichzeitig 
den Talachse-Prozess offen zu hal-

ten“, erklärt die Fraktionsvorsit-
zende Laura Faßbender.
Ziel sei es zudem, die Verwaltung 
vor unnötiger Arbeit zu schützen 
und die vorhandenen Kapazitäten 
auf die wichtigsten Zukunftsaufga-
ben zu konzentrieren. Angesichts 
hoher Investitionsbedarfe sei eine 
klare Priorisierung
unerlässlich.
Die CDU setzt sich mit den Be-
schlüssen für eine realistische, fi-
nanzierbare und zukunftsorientierte 
Entwicklung Eitorfs ein.

Klaudia Faßbender-Kazuch

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU
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Aus der Arbeit der Par-
teien Bündnis90 / Die 
Grünen

Eitorfer Klima-
schutzbericht - 
Licht und Schat-
ten
Die global voranschreitende Klimakrise 
verschärft sich zunehmend und kann 
nicht ausschließlich durch internationale 
Zusagen, europäische Rahmenregelun-
gen oder auf Bundesebene angegan-
gen werden. Für ein wirksames Eindäm-
men einer weiteren Erderhitzung sind 
ergänzend alle Kommunen im gleichen 
Maße zu einem Handeln und Umden-
ken in vielerlei Hinsicht gefordert.
Auch in Eitorf hatte man die Notwen-
digkeit zum Klimaschutz erkannt und 
es wurde zum 1.2.2022 in der Ver-
waltung die Stelle für ein Klimaschutz-
management eingerichtet. Seit dieser 
Zeit wird das Klimaschutzmanagement 
von zwei sehr engagierten Klimaschutz-
managerinnen geführt und es wurde in 
den ersten 1,5 Jahren ein umfassendes 
Klimaschutzkonzept erarbeitet. Am 19. 
Juni 2023 wurde im Eitorfer Gemeinde-
rat das Integrierte Klimaschutzkonzept 
für Eitorf einstimmig beschlossen.
Nun ist es Zeit ein erstes Resümee zu 
ziehen. Was ist in den drei vergange-
nen Jahren erarbeitet worden. Welche 
Themen zum Umwelt- und Klimaschutz 
müssen in der nächsten Zeit dringend 
bewältigt werden? Hier ein Überblick 
der wichtigsten Themenfelder Energie, 
Mobilität und Immobilien. Grund-
sätzlich soll ab diesem Jahr in allen 
Beschlussvorlagen des Rates und der 
Ausschüsse die Klimarelevanz betrach-
tet und eingeordnet werden. Dadurch 
soll die Entscheidungsfindung für alle 
anstehenden Aufgaben in dem zuge-
hörenden Gremium unterstützt werden.
Sehr frühzeitig ist der Auftrag für die 
kommunale Wärmeplanung vergeben 
worden und ein Konzept soll bereits 
Mitte 2026 vorliegen. Damit ist der 
Grundstein für eine klimafreundliche 
Nahwärmeversorgung zumindest für 
Teile des Eitorfer Zentrums gelegt. Er-
gänzend wird die ökologische Stromver-
sorgung wahrscheinlich zukünftig durch 
sieben Windenergieanlagen im Eitorfer 

Gemeindegebiet gewährleistet, auch 
wenn die Gemeinde hierbei nicht der 
Vorhabenträger ist. Die Errichtung die-
ses Windparks ist politischer Konsens.
Durch die Bereitstellung eines zweiten 
Carsharing-Autos durch die Bürgerener-
gie Rhein-Sieg stehen unmittelbar am 
Rathaus zwei Elektroautos zur Verfü-
gung. Diese können durch Teilnahme an 
dem Carsharing-Angebot der Bürger-
energie je nach Verfügbarkeit gemietet 
werden. Innerhalb der kommunalen 
Verwaltung steigt der Anteil elektrisch 
betriebener Fahrzeuge, sofern die Nut-
zungserfordernisse dies zulassen. Zur 
nachhaltigen Verbesserung der Mobi-
lität innerhalb des Gemeindegebietes 
wurden weitere Projekte angestoßen, 
bzw. stehen unmittelbar vor der Um-
setzung. So ist ein Fahrradwegekonzept 
erarbeitet worden, dass sukzessiv bis 
2034 abgeschlossen sein soll. Erste 
Maßnahmen daraus sind bereits um-
gesetzt. Für weitere Fahrradboxen am 
Bahnhof gibt es einen positiven Be-
schluss im Rat. Nach den Sommerferien 
2026 könnte das Auto für Fahrten im 
Gemeindegebiet vermehrt in der Ga-
rage verbleiben. Die Ausweitung des 
Busverkehrs einhergehend mit einer 
Taktverdichtung ist im Rat beschlos-
sen. Weitere Einzelheiten zu den Än-
derungen im ÖPNV zum Sommer 2026 
finden sich auf der Website: www.rsvg.
de/eitorf
Für eine breite Akzeptanz für den Kli-
maschutz in der Bevölkerung werden 
Klimaschutzkampagnen stattfinden, 
wie die bereits im letzten Jahr stattge-
fundene Kampagne, zur Wärmewende 

„Warme Wohnung-Kühler Kopf“.
Für die darüber hinaus gehende ge-
setzlich vorgeschriebene Kommunale 
Wärmeplanung nimmt die Gemeinde 
Eitorf als Pilotkommune am geförderten 
Programm „Heat it!“ teil. Als eine von 
deutschlandweit zwei Modellkommu-
nen profitiert Eitorf von gezielter Unter-
stützung bei der bürgernahen Umset-
zung der Wärmewende. Als besonders 
vielversprechend wird das mittlerweile 
vom Ausschuss für Klima- und Bevölke-
rungsschutz beschlossene Projekt des 
„Kommunalen Energiemanagements“ 
eingeordnet. Durch umfangreiches 
Monitoring des gesamten Energie-
bedarfs der Kommunalverwaltung 
sollen Einsparpotentiale identifiziert 
und durch daraus abgeleitete gezielte 
Maßnahmen Energieeinsparungen in 
beträchtlichem Umfang realisiert wer-
den. Weitere wichtige Projekte konnten 
bisher nicht umgesetzt werden, da hier-
für finanzielle Mittel und Planungsres-
sourcen fehlen. Aufgrund dieser Man-
gellage wurde u.a. die Schaffung einer 
Personalstelle zur Erstellung eines Kli-
mafolgenanpassungskonzepts zurück-
gestellt. Dies ist umso bedauerlicher, da 
bis zum Jahr 2031 mit einer Zunahme 
der Erderhitzung auf 2°C (derzeit sind 
es knapp unter 1,5°C) gerechnet wird 
und Eitorf sich im Rahmen des Bevöl-
kerungsschutzes gezielt auf diese He-
rausforderung vorbereiten muss. Die 
Umsetzung der Selbstverpflichtung zur 
Ausrüstung aller geeigneten kommuna-
len Dachflächen mit Photovoltaik läuft 
nur schleppend an. Erfreulicherweise 
sind die Photovoltaikanlagen auf den 

Dächern der Feuerwehr/Bauhof und 
des Jugendcafés im aktuellen Haus-
haltsplan enthalten. Der Baubeginn ist 
jedoch noch nicht konkret terminiert. 
Die größten Herausforderungen inner-
halb der Kommunalen Verwaltung sind 
allerdings klar im Bereich des Gas- und 
Treibstoffverbrauches zu verzeichnen. 
Auf diese fossilen Energieträger ent-
fallen ca. 75% des Gesamtenergiever-
brauches. Hier drohen in den nächsten 
Jahren starke Kostensteigerungen, 
welche die kommunalen Kassen zu-
sätzlich erheblich belasten werden. 
Die zur Energieeinsparung und einer 
folgerichtigen Umstellung auf eine Wär-
mepumpenheizung notwendigen Res-
sourcen sind in der Gemeinde derzeit 
nicht vorhanden und die energetischen 
Sanierungen können nicht angegangen 
werden. Vor dem Hintergrund der ge-
setzlich vorgeschriebenen Klimaziele 
bis 2030 (65%ige Klimaneutralität) 
und der vollständigen Klimaneutrali-
tät in 2045 sind die in den nächsten 
wenigen Jahren in breitem Spektrum 
zu bewältigenden Aufgaben als wahre 
Herkulesaufgabe zu sehen. Wobei diese 
Problembeschreibung kein ausschließli-
ches Problem der Kommunalen Verwal-
tung ist, sondern für fast alle Quartiere, 
mittelständige Betriebe so wie für die 
Industrie in Gänze zutrifft. Zur Eindäm-
mung der Klimaerhitzung und für eine 
ökologisch soziale Gerechtigkeit gibt es 
noch viel zu tun! „Der Eitorfer Klima-
schutzbericht kann unter folgendem 
Link eingesehen werden: www.eitorf.
de/aktuelles/klimaschutz-in-eitorf/

Sandra Krautscheid

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen
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Tel. 0228 466989 info@franz-aachen.com 
Große Ausstellung: Röhfeldstraße 27 | 53227 Bonn-Beuel

20. Eitorfer Frauenwandertag - VzG

Der Eitorfer Frauenwandertag fin-
det tradtionell am ersten Sonn-
tag im Wonnemonat Mai (Sonn-
tag, 3. Mai) statt. Gewandert, 
mit oder ohne Stöcke, wird von 
unterschiedlichen Treffpunkten. 
Gemeinsames Ziel ist die einla-

dende Grillhütte auf dem Hüp-
pelröttchen. Hier treffren sich 
alle hungrigen und durstigen 
und gut gelaunten Wanderinnen 
mit Vorfreude auf das bekannte 
Waldfrühstück. Nach einer schö-
nen, gemeinsamen Zeit wandern 

die einzelnen Gruppen wieder zu 
ihrem Ausgangspunkt zurück.
Die Teilnahme ist kostenfrei.
Spenden sind herzlich willkom-
men.
Gruppe 1: 9 Uhr Sportplatz Müh-
leip, Wiesenweg Wanderführerin 
Karina Ziebarth, Tel. 02243/80009
Gruppe 2: 9 Uhr Käsberg, ehem. 
Waldfest
Wanderführerin: Agnes Weinber-
ger-Diel und Margret Reineri
Tel. 02243-80684
Gruppe 3: 9 Uhr Friedhof Mühleip
Wanderführerin Claudia Jost, Tel. 
02243-81101

Gruppe 4: 9:30 Uhr Wanderpark-
platz Hüppelröttchen/P Melchior-
weg - Kurzwanderung für weniger 
mobile Wanderinnen
Wanderführerin Agnes Weinber-
ger-Diel, Tel. 02243-912923
Informationen und Anmeldung 
bei den jeweiligen Wanderfüh-
rerinnen erwünscht.
Auch in diesem Jahr bitten wir Sie 
die gute Laune ebenso wie das 
notwendige Frühstücksgeschirr im 
Rucksack mitzuführen.
Auf einen gemeinsamen Vormit-
tag freuen sich die Damen und 
Herren vom Organisationsteam.

„So bunt wie wir“
Kuhherde für Eitorf kreativ zu gestalten 

Gemeindeverwaltung und ihre Dienststellen 	  
am 13. und 15. Mai geschlossen

„Botex-Kühe“ sollen neugestaltet werden

Dem Kulturamt der Gemeinde wurde 
kürzlich kostenlos eine ganze Herde 
bunter Kühe (im Eitorfer Volksmund 
„Botex-Kühe“ genannt) angeboten. 
Die Herde kennen sicherlich noch vie-
le Menschen von ihrem langjährigen 
Standort im Zentrum vom Ortsteil 
Büsch. Das Ehepaar Peters aus Hennef 
(www.podologie-peters.de), die die 
Kühe im Rahmen eines Immobilien-
kaufs erworben hatte, schenkte nun der 
Gemeinde Eitorf die Kühe zur weiteren 
Verwendung. Bürgermeister Rainer Vie-
hof und der Kulturbeauftragte der Ge-
meinde, Thomas Feldkamp wünschen 
sich, dass die Herde zusammenbleibt 

und die 11 Kühe von Eitorfer Vereinen, 
Schulen und Organisationen repariert 
und neugestaltet werden. Sollten Ver-
eine Interesse haben, sich auf einer Kuh 
künstlerisch zu verewigen, so wende 
man sich bitte bis zum 15. Mai 2026 per 
E-Mail an das Kulturbüro der Gemeinde 
Eitorf unter kulturbuero@eitorf.de. Die 
bunte Herde soll dann möglichst noch 
in diesem Sommer und aller Voraussicht 
nach gut sichtbar auf dem Wildblu-
men-Rondell an der Bushaltestelle der 
„Schule an der Sieg“ (Sekundarschule) 
ihren neuen, fruchtbaren Weidegrund 
erhalten. „Unser Dank geht an das 
Ehepaar Peters und das Team des Bau-

hofs, die bei Transport und Sicherung 
der lebensgroßen Tiermodelle tatkräftig 
unterstützt haben. Nun kann ein echter 
„Hingucker“ mitten in Eitorf entstehen, 
der stellvertretend für die vielen tollen 
Vereine und Gruppen hier steht - eben 
„so bunt wie wir““, freut sich der Kul-

turbeauftragte der Gemeinde, Thomas 
Feldkamp. Die Kühe müssten von Inte-
ressenten auf eigene Kosten instandge-
setzt werden. Die Gemeindeverwaltung 
sucht derzeit noch einen Ort, an dem 
die kreativen Arbeiten an den Kühen 
durchgeführt werden können.

Anlässlich des diesjährigen Betriebs-
ausflugs der Gemeinde Eitorf sowie 
aufgrund eines Brückentags bleiben 

alle Dienststellen der Gemeinde am 
Mittwoch, den 13. Mai 2026, und 
am Freitag, den 15. Mai 2026, für 

den Publikumsverkehr geschlossen.
Am Montag, den 18. Mai 2026, 
ist die Verwaltung wieder zu den 

gewohnten Öffnungszeiten für Sie 
erreichbar. Weitere Informationen 
erhalten Sie unter www.eitorf.de.
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...im neuen Prospekt: 
www.garten-kremer.de/
aktuell

Aktuelle 
Angebote

rospekt:

®
Hydrangea macrophylla    

• Intensive pinkrote Blütenfarbe
• Außergewöhnlich dunkles, fast  

schwarzes Laub• Kompakter, gut verzweigter Wuchs
• Ideal für Kübel und Beete• Halbschatten (bis Sonne)• Lange Blütezeit im Sommer

2999

 Auf in     den Mai!

kremer Baumschule + Gartengestaltung  
Denkmalstraße 115 | 53783 Eitorf-Bohlscheid
Fon 0 22 43 928 997-0 | www.garten-kremer.de

Pfarrfest in Alzenbach

Viele Gäste beim Café
AWO Ortsverein Eitorf

Pfingstsonntag, 24. Mai, mit der 
Hlg. Messe um 9:30 Uhr beginnt 
das diesjährige Pfarrfest rund um 
den Kirchturm in Alzenbach. Die 
traditionelle Hüpfburg für unsere 
Kiddis ist reserviert und wartet auf 
ihre bewegungsfreudigen kleinen 

Besucher. Musik darf auch nicht 
fehlen: Um 13 Uhr beginnt der MGV 
Sängerbund Alzenbach, gefolgt von 
den Young Hope Kids und natürlich 
unseren Holly Dollies, die ab dem 
späten Nachmittag (ca. 17 Uhr) die 
Bühne übernehmen werden.

Hunger und Durst werden ebenso 
wieder bekämpft: die Riesensalat-
bar, Würstchen, Spießbraten, Gyros, 
Pommes, Rievkooche, Cocktails, 
Erdbeerbowle, alle möglichen Soft-
drinks u.v.m. stehen auf der Spei-
sekarte.

Für unsere vielfältige Kaffeeta-
fel hier auch noch einmal unsere 
herzliche Bitte: helfen Sie mit und 
versüßen die Auswahl!
Mit großer Vorfreude aufs Wieder-
sehen und Mitfeiern
Der Ortsausschuss Alzenbach

Die AWO-Ortsvereinsvorsitzende 
Mechtild Jüdes-Dreesen konnte 
beim April-Café  am 18. April nahe-
zu 44 Gäste begrüßen. Bei Kaffee 
und Kuchen ließen es sich die Gäste 
gut gehen. Besonders freute sich 
die Vorsitzende, Frau Fiedler vom 
Betreuungsverein der AWO Bonn/
Rhein-Sieg begrüßen zu können.
Frau Fiedler berichtete über Vor-
sorgevollmacht und Betreuungsver-
fügung. Dabei wies sie auf die Be-
sonderheiten und Unterschiede hin. 
Jeder möchte im Alter, bzw. wenn 
er selbst nicht mehr in der Lage ist, 
Entscheidungen zu treffen, einen 
vertrauenswürdigen Menschen an 
seiner Seite haben. Sie erläuterte, 
daher sei es wichtig sich mit diesen 
Dingen frühzeitig zu befassen. Au-

ßerdem wies sie auch noch auf die 
Patientenverfügung hin. Dort sollte 
man seine Wünsche für den Fall einer 
Krankheit (wenn man nicht mehr 
selbst bestimmen kann) festlegen. 
Offene Fragen wurden von Frau Fied-
ler direkt vollumfänglich beantwor-
tet. Mechtild Jüdes-Dreesen dankte 
Frau Fiedler für ihr Kommen und ihre 
umfangreichen Erläuterungen.
Da das beliebte Bingo-Spiel nicht 
fehlen durfte, klang damit der ge-
mütliche und interessante Nachmit-
tag harmonisch aus.
Nächstes Café ist erst im Juni und 
zwar am Samstag, 20. Juni.
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Rückblick des Cäcilien-Pfarrchor St. Patricius Eitorf

Neuauflage des Kinder-
Flohmarkt in der Grund-
schule Alzenbach

	 Anzeige

Jagdgenossenschaften der ge-
meinschaftlichen Jagdbezirke in 

der Gemeinde Eitorf

Bekanntmachung der öffentlichen Aus-
legung der Niederschriften der gemeinsa-
men Jagdgenossenschaftsversammlung 

2025/2026 am 04.03.2026 der acht Jagdge-
nossenschaften Eitorf

Die öffentliche Auslegung der vor-
genannten Niederschriften wird 
hiermit öffentlich bekannt ge-
macht. Die Niederschriften hän-
gen in der Zeit vom 04.05. bis 
18.05.2026 im Schaukasten vor 
dem Rathaus Eitorf, Markt 1, öf-
fentlich aus. 
Eitorf, den 20.04.2026 
gez. Monika Rotscheroth 

(Gemeinsame Vorsitzende aller 
acht Jagdgenossenschaften)
Für Fragen zum Geschäftsbetrieb 
der Jagdgenossenschaften oder 
für Änderungsmitteilungen zum 
Jagdkataster, Bankverbindung, etc. 
steht der Geschäftsführer, Rudi Hil-
ger, unter E-Mail: jg.eitorf@t-on-
line.de, Tel. 02243-842376 gerne 
zur Verfügung.

Der Förderverein der Grundschule 
Alzenbach freut sich, nach kurzer 
Pause, in diesem Jahr wieder einen 
Kinder-Flohmarkt durchzuführen - 
mit neuem Konzept. Der Verkauf 
von Klamotten, Spielzeug, Zubehör 
uvm. erfolgt jetzt durch die Eigenre-
gie der Teilnehmer - jeder ist selbst 
für seinen Verkaufsstand zuständig. 
Der Verkaufspreis geht komplett in 
die eigene Tasche - stattdessen wird 
„nur“ eine kleine Standgebühr fäl-
lig.
Zahlreiche Teilnehmer haben sich 
angemeldet, so dass der Förder-

verein von einem großen und viel-
fältigen Angebot zum Stöbern und 
Schnäppchen machen ausgeht. Für 
die Stärkung zwischendurch hat der 
Förderverein mit Hilfe der Alzenba-
cher Elternschaft eine Cafeteria auf 
die Beine gestellt. Der Erlös durch 
Standgebühren und Cafeteria 
kommt komplett der Grundschule 
Alzenbach zur Verfügung.
Der Flohmarkt in den Räumlich-
keiten der Grundschule Alzenbach 
startet am 9. Mai um 9:30 Uhr für 
Schwangere - alle anderen können 
zwischen 10 und 14 Uhr stöbern.

Am Ostermontag zeigte sich der 
Cäcilien-Pfarrchor in St. Patricius 
mit Motetten von Johann Sebastian 
Bach und Andreas Hammerschmidt 

von seiner „klassischen“ Seite. 
Klassisch ist hier im Gegensatz zur 
Moderne gemeint, denn die beiden 
Komponisten entstammen dem Ba-

rock. Modern wurde es am 18. April, 
als der Chor die ökumenische Hoch-
zeit von Michaela und Tobias in der 
evangelischen Kirche musikalisch ge-
staltete. Begeistert wurde „Schau auf 
die Welt“ von John Rutter aufgenom-
men, das anhand der Schönheit der 
Natur im Jahreskreis und im Wechsel 
der Tonarten beschreibt, dass letztlich 
alles Gute in unserem Leben von Gott 
kommt. Unsere Sopranistin Daniela 
ist die Schwester der Braut. Sie hatte 
sich mit unserem Chorleiter Johannes 
Klüser eine besondere Überraschung 
für glückliche Hochzeitspaar aus-
gedacht. Daniela sang als Solistin 
wunderschön das anspruchsvolle 
Alleluja aus Wolfgang Amadeus Mo-
zarts berühmter Motette „Exultate, 
jubilate“. Moderne Gemeindelieder, 
das Gloria aus der Messe von Jacob 
de Haan und schließlich „Großer Gott 
wir loben dich“ mit vierstimmigem 
Oberchor: es war ein stimmiger Auf-

tritt, der uns viel Freude bereitet hat. 
Anschließend feierten wir noch bei 
herrlichem Wetter beim Sektempfang 
im Park hinter der evangelischen Kir-
che mit dem strahlenden Brautpaar.
Einladung zum Mitsingen
Singen bringt Menschen zusammen 
und macht Freude. Daher laden wir 
Sie herzlich ein, unsere Chorgemein-
schaft kennenzulernen. Unsere Pro-
ben finden jeden Dienstag von 19:45 
bis 21:45 Uhr im Pfarrheim in der 
Schoellerstraße 4 statt. Schauen Sie 
gerne ganz unverbindlich vorbei und 
singen Sie mit. Wir freuen uns darauf, 
Sie kennenzulernen!
Für weitere Informationen oder Fra-
gen stehen Ihnen Gabi Köllen (Tel.: 
02292-9590910, Mobil/WhatsApp: 
01575-0114403, E-Mail: Koellen_
Gabi@web.de) und Dr. Dorothea 
Storch (Tel.: 02243/923783, E-Mail: 
dorothea.storch@gmx.de) gerne zur 
Verfügung.

Hochzeit von Michaela und Tobias
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Noch vier Wochen bis zum 
großen Festival
Young Hope Chor & Band Eitorf e.V.

Unsere Kids freuen sich auf zahlreiche Besucher.

Die Vorbereitungen gehen nun 
auf die Zielgeraden. In Eitorf sind 
schon viele Plakate und Banner zu 
sehen, die auf unsere große Ver-
anstaltung am 30. und 31. Mai 
hinweisen. Zum zehnjährigen 
Bestehen unserer Nachwuchs-
abteilung „Young Hope Kids“ 

haben wir eine bunte Veranstal-
tung auf die Beine gestellt, die 
Groß und Klein zum Gelände des 
Siegtal Gymnasiums locken soll. 
Unter dem großen Motto „Sin-
gen.Spielen.Spenden“ möchten 
wir mit dem Benefiz-Musik-Festi-
val den Besuchern eine gute Zeit 
ermöglichen und damit auch Geld 
sammeln für den Ambulanten 
Kinder- und Jugendhospizdienst 
Rhein Sieg. Es wird wirklich viel 
geboten: In- und Outdoorspiele, 
Hüpfburgen, Kinderschminken, 
RiesenDart, Laufrad- und Bewe-
gungsparcours, Zumba und Feuer-
wehrautorundfahrten. Am Sams-
tagabend präsentieren unsere 
Kids dann ihr Jubilämskonzert im 
Leonardo. Als Einstimmung in den 
Abend wird der Kinderliederma-
cher Norbert Klotz seine sportiven 
Hits präsentieren, im Gepäck hat 
er natürlich auch seinen neusten 
Hit „Powerpause“. Hier sind die 
Young Hope Kids im Background-
Chor zu hören. Die Tonaufnah-
men haben im vergangenen Jahr 
hier in Eitorf stattgefunden. Am 
Sonntag werden wir dann unse-
re „Special Guests“ und Freun-
de Hennig Krautmacher, Manuel 
Sauer und Mirko Bäumer aus dem 
Kölner Karneval begrüßen und ge-
meinsam singen. Auf der Bühne 
werden aber auch die Kindertanz-
gruppen der Eitorfer Karnevalsver-
eine ihr Können zeigen. Das wird 
alles einfach wunderbar. Wir sind 
schon total aufgeregt und freuen 
uns schon sehr. Wir haben ganz 
tolle Partner und befreundete Ver-
eine an unserer Seite, mit denen 
dieses Festival realisiert wird.
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Anzeige

Von Osterfreude zu Frühlingshighlights in der HUMA

Der Frühling zeigte sich in der 
HUMA bereits von seiner kreativs-
ten Seite: Mit dem bunten Oster-
programm wurde das Center zum 
Treffpunkt für kleine Bastelfans 
und fröhliche Familienmomente. 
Daran knüpft die HUMA nahtlos 
an und lädt auch in den kom-
menden Wochen zu besonderen 
Aktionen ein. Ob liebevolle DIY-
Perlenarmbänder zum Muttertag, 
spielerischer Wettbewerb zum Va-
tertag, attraktive Gewinnchancen 
oder spannende Neuzugänge im 
Markenangebot - Besucherinnen 
und Besucher dürfen sich auf ab-
wechslungsreiche Erlebnisse und 
viele neue Highlights freuen.
DIY-Perlenarmbänder zum Mut-
tertag am Samstag, 09. Mai
Am Samstag, den 09. Mai, von 
12 bis 18 Uhr steht in der HUMA 
alles im Zeichen des Muttertags. 
Bei einer liebevollen Bastelaktion 
können kleine und große Gäste 
ihren eigenen Perlenschmuck in 
Form von Armbändern gestalten.
Unter Anleitung entstehen kleine, 
persönliche Schmuckstücke - per-
fekt als Geschenk für die Mama 
oder als Ergänzung für die eigene 
Schmucksammlung. Die kreativen 
Unikate machen den Muttertag zu 
etwas ganz Besonderem und sor-
gen für strahlende Gesichter.
Die Teilnahme ist kostenfrei, ab 
4 Jahren in Begleitung eines Er-
wachsenen möglich und nur so-
lange der Vorrat reicht.
Spiel und Spaß beim Boller-
battle zum Vatertag am Mitt-
woch, 13. Mai
Am Mittwoch, den 13. Mai, von 
12 bis 18 Uhr wird anlässlich des 
Vatertags in der HUMA aktiv und 
unterhaltsam gefeiert. Beim Boller-

battle sind Besucherinnen und Besu-
cher eingeladen, sich kostenfrei mit 
Freunden oder im Team spannenden 
Herausforderungen zu stellen.
Ob Quizfragen, Geschicklichkeits-
spiele oder sportliche Wettkämpfe 
- eine abwechslungsreiche Auswahl 
an Minigames sorgt für jede Men-
ge Spaß und weckt den Ehrgeiz. Im 
Mittelpunkt stehen gemeinsame 
Erlebnisse, gute Stimmung und der 
spielerische Wettbewerb.
Neben Unterhaltung und Teamgeist 
warten auch praktische und süße 
Überraschungspreise auf die Teil-
nehmenden - ein perfekter Anlass, 
den Vatertag einmal anders zu er-
leben.
Fan Friday - Noch schnell mit-
machen und 50 € Cafe-Extra-
blatt-Gutschein gewinnen
Noch bis einschließlich Montag, 
den 27. April, haben Fans die 
Chance, einen von fünf Cafe Ex-
trablatt-Gutscheinen im Wert 
von jeweils 50 € zu gewinnen. Die 
Teilnahme erfolgt über die Social-
Media-Kanäle der HUMA Shopping 
auf Facebook und Instagram @
HumaSanktAugustin.
Der HUMA Fan Friday findet je-
den letzten Freitag im Monat 
statt und bietet regelmäßig neue 
Gewinnchancen mit Preisen aus den 
Shops der HUMA Shopping.
Neue Marken bereichern die 
HUMA
Seit dem 19. März ist Marc O‘Po-
lo auf der Outlet-Ebene der HUMA 
vertreten und erweitert das Fashion-
angebot um hochwertige, zeitlose 
Mode mit modernem, skandinavisch 
inspiriertem Stil. Und auch Søstrene 
Grene bereichert seit Anfang des 
Jahres den Shopping-Bereich. Und 
dieser erhält noch einen weiteren 
Neuzugang: Douglas wird zur 
Mitte des Jahres eröffnen und das 
Angebot rund um Kosmetik, Düfte 
und Pflege in der HUMA erweitern. 
Damit zieht einer der bekanntesten 
Anbieter der Beauty- und Parfüme-
riebranche ins Center ein.
Professionelle Kinderbetreuung 
Nicht zu vergessen: Freitags und 
samstags bietet unsere Ravens-
burger Kinderbetreuung im 
Obergeschoss eine zuverlässige, 
professionelle Betreuung für nur  
5 Euro an. So wird der Einkaufstag 

für Eltern und Kinder gleichermaßen 
entspannt. 
Bequem erreichbar - 2 Stunden 
kostenlos parken
Die HUMA Shopping ist die perfekte 
Adresse für Familien, Freizeitfreun-
de und Shoppingbegeisterte. Dank 
zwei Stunden kostenlosem 
Parken, zentraler Lage sowie einer 
guten Anbindung an Bus, Bahn und 
Radwege gestaltet sich die Anreise 
besonders komfortabel.
Gerade an Samstagen ist das Cen-
ter sehr gut besucht. Ein Team vor 

Ort unterstützt Besucherinnen 
und Besucher bei der Park-
platzsuche und sorgt für einen 
möglichst reibungslosen Ablauf. 
Dennoch kann es in Stoßzeiten ver-
einzelt zu kurzen Verzögerungen 
bei der Ein- und Ausfahrt kommen 
- wer es entspannter mag, plant 
den Besuch am besten am Vor-
mittag.
Öffnungszeiten & weitere In-
formationen
Die HUMA Shopping & Outlet ist 
montags bis samstags von 10:00 
bis 20:00 Uhr geöffnet. An den 
folgenden Feiertagen im Mai bleibt 
das Shopping-Center geschlossen: 
Freitag, 01. Mai, Donnerstag, 14. 
Mai, sowie Montag, 25. Mai. Alle 
aktuellen Aktionen, Termine und 
Neuigkeiten unter huma.de sowie 
auf Instagram, Facebook und 
TikTok unter @HumaSanktAu-
gustin.
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Jahreshauptversammlung 
des VdK Ortsverband Ei-
torf / Windeck

Tanz in den Mai bei den „Schweizer Buben“
Die „Schweizer Buben“ starten in die Festwochen

Selbsthilfegruppe „Hand in Hand - Gemeinsam durch 
postpartale Stimmungskrisen“

Wenn der April sich dem Ende neigt 
und die Nächte langsam milder 
werden, steht in Eitorf-Hove wieder 
ein beliebtes Traditionsereignis vor 
der Tür: Der „Tanz in den Mai“. Die 
„Schweizer Buben“ laden am 30. 
April ab 19:30 Uhr zum geselligen 
Feiern auf unsererem Festplatz, in der 
„Hover Wiese“, ein.
Die Besucherinnen und Besucher er-
wartet ein stimmungsvoller Abend 

in geselliger Atmosphäre. Für das 
leibliche Wohl ist bestens gesorgt: 
Frisch zubereiteter Spießbraten vom 
Buchenholzgrill verspricht herzhaften 
Genuss und dürfte einmal mehr zu 
den kulinarischen Highlights zählen. 
Ergänzt wird das Angebot durch 
leckeres Bier vom Fass und einer 
Auswahl an Longdrinks an unserer 
Cocktailbar.
Auch musikalisch wird einiges gebo-

ten. Mit abwechslungsreicher Musik 
sorgt die Veranstaltung dafür, dass die 
Tanzfläche gut gefüllt sein wird und 
der Mai gebührend begrüßt werden 
kann. Ob Jung oder Alt - der Abend 
richtet sich an alle, die gemeinsam 
feiern, tanzen und den Frühling will-
kommen heißen möchten.
Pfingstsonntag ziehen die „Schwei-
zer Buben“zum Pfingsteier singen 
wieder durch die Straßen von Hove 

und Obenroth. Und an Fronleich-
nam findet unser Kinderfest mit dem 
traditionellen Eierverzehr statt. Be-
sonderes und erstmaliges Ereignis: 
Am Kinderfest wird der Maibaum zu 
Gunsten der „Schweizer Bübchen“ 
meistbietend versteigert.
Die Schweizer Buben freuen sich auf 
zahlreiche Gäste und einen gelunge-
nen Start in den Wonnemonat Mai 
und die anstehenden Festivitäten.

Das Baby ist da und die Gefühle fah-
ren Achterbahn. Neben Freude über das 
kleine Wunder existieren vermehrt auch 
starke negative Gefühle wie Hoffnungs-
losigkeit, Wut, Überforderung, Einsam-
keit, Frustration oder Trauer. Es tauchen 

Gedanken auf wie Zweifel an der eige-
nen Kompetenz als Mutter, Sorgen um 
den Verlust der eigenen Identität, das 
Zurücksehnen zu früherer Freiheit oder 
gar das Bereuen des Mutterwerdens.
Frauen, die nach der Geburt ihrer Kin-

der diese oder ähnliche Gedanken und 
Gefühle durchmachen, fühlen sich oft 
alleine mit ihrer Erfahrung, leiden sehr 
darunter und schämen sich vielleicht 
sogar dafür. 
Die Selbsthilfegruppe „Hand in Hand“ 
soll ein Ort der Gemeinschaft unter 
Müttern sein, die Ähnliches erleben. Ob 
Stimmungstiefs im Wochenbett („Baby 
Blues“), postpartale Depression in den 
ersten zwei Jahren nach Geburt oder 
alles was dazwischen fällt: Hier soll es 
Raum zum vertrauensvollen Austausch 
und der gegenseitigen Unterstützung 
geben. Denn zusammen sind wir we-

niger allein. An den Gruppentreffen 
können Mütter alleine oder mit ihrem 
Säugling teilnehmen (ältere Kinder bitte 
anderweitig betreuen lassen).
Eine vorherige Anmeldung unter shg.
hih.eitorf@gmail.com wird erbeten. Die 
Treffen finden voraussichtlich im zwei-
wöchigen Rhythmus donnerstags von 
17 bis 18:30 Uhr statt. Die Selbsthilfe-
Kontaktstelle im Paritätischen Rhein-
Sieg unterstützt die Gruppengründung. 
Informationen zu Selbsthilfegruppe im 
Rhein-Sieg-Kreis finden Sie hier: www.
selbsthilfe-rhein-sieg.de. Kontakt: 
02241 94 99 99

Am 11. April fand im Pfarrheim Alzen-
bach die jährliche Hauptversammlung 
des VdK Ortsverband Eitorf / Windeck 
statt. Zahlreiche Mitglieder sowie Ver-
treter des Kreisverbandes, nahmen an 
der Sitzung teil. Die Vorsitzende des 
Ortsverbandes, Frau Sonja Thielen, 
eröffnete die Sitzung und verlas den 
Tätigkeitsbericht aus dem Jahre 2025. 
Der Kassenbericht wurde von der Kas-
siererin Marion Müller vorgetragen.
Nach der Entlastung des Vorstandes, 
standen in diesem Jahr zusätzlich die 
Wahlen eines neuen Vorstandes an. 
Unter der Wahlleitung von Gerhard 
Seniuk, Kreisverbandsvorsitzender, 
wurden jeweils einstimmig gewählt:
Vorsitzende Sonja Thielen

Kassiererin Marion Müller
Schriftführer Berthold Seßenhausen
Vertreterin der Frauen Marie Kannen-
gießer
Beisitzer Heiner Graen und Gernot 
Mittermeier
Alle anwesenden Mitglieder wünsch-
ten dem Vorstand viel Erfolg bei seinen 
kommenden Aufgaben.Nochmals hin-
weisen möchte der VdK Ortsverband, 
wie im Ausblick auf 2026 vorgestellt, 
auf die anstehenden Busfahrt zur Lan-
desgartenschau nach Neuss im Juni. Die 
Anzahl Sitzplätze im Bus ist begrenzt, 
daher lohnt sich ein frühzeitiges An-
melden. Informationen zu der Fahrt 
und Wissenswertes Rund um den VdK 
erhalten sie unter: VdK.de/ov-eitorf
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Chorverband Rhein-Sieg be-
stätigt Vorstand und blickt 
auf erfolgreiche Jahre zurück
Im Bürgerzentrum Eitorf fand am 
11. April die Mitgliederversammlung 
des Chorverbandes Rhein-Sieg e.V. 
statt. Der Vorsitzende Frank Heuser 
begrüßte insgesamt 36 Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer aus 30 Mit-
gliedschören.
Nach der Eröffnung richtete der 
Bürgermeister der Gemeinde Eitorf, 
Rainer Viehof, ein Grußwort an die 
Anwesenden und würdigte die kul-
turelle Bedeutung der Chöre für die 
Region.
Im Anschluss berichtete der Vorstand 
über seine Aktivitäten seit der letz-
ten Mitgliederversammlung im Jahr 
2021. Besonders hervorgehoben 
wurden die vom Chorverband or-
ganisierten Chorfeste in den Jahren 
2022 und 2025, an denen jeweils 
nahezu 40 Chöre mit insgesamt 
weit über 1.000 Sängerinnen und 
Sängern teilnahmen. Darüber hinaus 
konnte der Verband ein breites Spek-
trum an Weiterbildungsangeboten 
bereitstellen, darunter Workshops 
zur Stimmbildung, Bühnenpräsenz 

sowie rechtliche Schulungen für 
Vereinsvorstände. Diese Angebote 
stießen auf große Resonanz bei den 
Mitgliedschören.
Die Schatzmeisterin stellte einen 
positiven Haushaltsbericht vor. Im 
Anschluss wurde der Vorstand von 
der Versammlung einstimmig ent-
lastet. Der Vorsitzende Frank Heu-
ser dankte dem bisherigen Vorstand 
ausdrücklich für die engagierte und 
erfolgreiche Zusammenarbeit in den 
vergangenen Jahren.
Für die kommenden drei Jahre wurde 
der Vorstand in folgender Besetzung 
bestätigt: Vorsitzender Frank Heuser, 
stellvertretende Vorsitzende Sandra 
Krist-Roesgen, Geschäftsführer Karl-
Heinz Bechtel, Schatzmeisterin Edel-
gard Deisenroth-Specht, Verbands-
chorleiter Markus Wolters sowie 
Jugendreferentin Heike Derscheid.
Mit diesem Team sieht sich der Chor-
verband Rhein-Sieg gut aufgestellt, 
um auch künftig das Chorleben in 
der Region aktiv zu fördern und wei-
terzuentwickeln.

Neuer Vorstand: (v.l.) Markus Wolters, Heike Derscheid, Josef Sengt, 
Karl-Heinz Bechtel, Frank Heuser und Sandra Krist-Roesgen
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Klinik Im Wingert 
Herzliche Einladung zu einer 
Infoveranstaltung bei Prob-
lemen mit Alkohol, Medika-
menten, Cannabis, Kokain 
oder Amphetaminen
Über die Möglichkeit einer ganztä-
gig ambulanten Rehabilitation bei 
Suchtproblemen informiert die Kli-
nik Im Wingert regelmäßig jeweils 
am ersten Mittwoch des Monats. 
Die nächste Infoveranstaltung fin-
det am Mittwoch, 6. Mai, um 17:30 
Uhr, in den Räumen der Klinik Im 

Wingert, Im Wingert 9, 53115 Bonn 
statt.
Ausführliche Informationen über 
die Tagesklinik in der Trägerschaft 
von Caritas und Diakonie finden Sie 
unter www.suchthilfe-bonn.de. Wir 
informieren Sie auch gerne telefo-
nisch unter 0228 28970128.

Tolle Überraschung für Bü-
cherei St Patricus

EITORF „live“ 2026

Liebe Leser und Leserinnen,
das Frühjahr ist da und wir alle 
haben große Freude an der ex-
plodierenden Schönheit der Natur.
Für die Bücherei gab es zu dem 
noch eine tolle Überraschung: 
Der Ortsverband Alzenbach 
spendete uns 500 Euro aus dem 
Erlös des letzten Pfarrfestes. Am 
Palmsonntag konnten wir diese 
großzügige Spende in Form eines 
symbolischen Checks in Empfang 
nehmen. Wir haben uns riesig ge-
freut. Da uns die Leseförderung 
besonders am Herzen liegt, hat 
das Büchereiteam beschlossen, 

dieses Geld vor allem zur Anschaf-
fung neuer Medien für Kinder zu 
nutzen.
Wir nehmen gerne Anregungen 
und Bestellvorschläge entgegen.
Am Sonntag, 12. April, haben wir 
uns mit einem Bücherflohmarkt 
an der BKKK-Veranstaltung des 
Heimatvereins beteiligt. Neben 
Kaffee und einem leckerem Ku-
chenbuffet gab es in der netten 
Atmosphäre des Heimathauses 
auch Kunst und Bücher im An-
gebot. Auch dieser Erlös kommt 
der Anschaffung neuer Medien 
zugute.

Die Termine für EITORF „live“ 2026 
sind geplant. Am 26. Juni erwarten wir 
die Bonner Band „MOONDANCE“ mit 
Rocksongs und Rockballaden. Für den 
17. Juli wird „STEELDEIVER“ mit Clas-
sicRock der 70er und 80er am Markt 
spielen. Dabei handelt es sich um das 
Nachholkonzert, weil der Termin 2025 
abgesagt werden musste. Und dann 
freuen wir uns am 7. August auf das 

zweite Revival der Eitorfer Kultband 
„DOSENMILCH“. Nach dem ausverkauf-
ten Konzert im Schützenhof gibt es eine 
weitere Möglichkeit, die Band zu sehen 
und zu hören. Die Veranstaltungen sind 
bei gutem Wetter immer Freitag von 19 
bis 22 unter‘m Pavillon am Markt. Also: 
Termine notieren und gerne weitersa-
gen! Wir freuen uns schon. Förderverein 
der Freiwilligen Feuerwehr Eitorf



|  27Mitteilungsblatt Eitorf | 66. Jahrgang | Nr. 17 | Mittwoch, 29. April 2026 | Kw 18 | Rautenberg Media

Wie KI und Digitalisierung den Arbeitsmarkt verändern
Wenn Technologien ganze Arbeits-
abläufe neu ordnen, verändert sich 
auch das Selbstverständnis vieler Be-
schäftigter. Die Digitalisierung hat 
diese Entwicklung angestoßen und 
künstliche Intelligenz verstärkt sie. 
Sie dringt in Bereiche vor, die frü-
her als rein menschlich galten. Viele 
Arbeitnehmer erleben diese Dynamik 
zugleich als Chance und als Unsi-
cherheit. Denn KI kann entlasten, 
aber auch infrage stellen, welche 
Fähigkeiten künftig wirklich zählen.
Was sich im Arbeitsalltag ver-
ändert
In vielen Berufen wandeln sich die 
Aufgaben spürbar. Routinearbeiten, 
die früher Zeit kosteten, werden zu-
nehmend automatisiert. Das eröff-
net neue Freiräume für kreative oder 
komplexere Tätigkeiten. Mitarbeiten-
de können sich stärker auf Aufgaben 
konzentrieren, die Urteilsvermögen, 
Erfahrung oder Empathie verlangen. 
Gleichzeitig verlangen die digitalen 
Werkzeuge neue Kompetenzen. 
Technisches Grundverständnis wird 
immer wichtiger, ebenso die Fähig-
keit, sich flexibel auf neue Abläufe 
einzustellen. Fachleute beobachten, 
dass sich klassische Berufsprofile 
auflösen, ändern und neue Rollen 
entstehen. Viele Beschäftigte müs-
sen daher häufiger lernen, sich wei-
terbilden und flexibel bleiben.
Chancen und Herausforderun-
gen für Arbeitnehmer
Durch KI entstehen neue Möglich-
keiten, Arbeitsprozesse zu vereinfa-
chen und den eigenen Arbeitsplatz 
produktiver zu gestalten. Digitale 
Assistenten können Wissen schneller 
zugänglich machen oder Aufgaben 
strukturieren. 
Das kann den Arbeitsalltag entlasten 
und zu mehr Gestaltungsfreiheit füh-
ren. Gleichzeitig wachsen die Erwar-
tungen. Mitarbeitende müssen bereit 
sein, technische Werkzeuge sinnvoll 
einzusetzen und sich auf veränderte 
Rollen einzulassen. 
Manche empfinden das als Bereiche-
rung, Andere als Druck. Forschungs-
teams weisen darauf hin, dass KI 
zwar Tätigkeiten verändert, die Ver-
antwortung für Entscheidungen aber 
häufig beim Menschen bleibt. Das 

führt zu neuen Abstimmungsprozes-
sen und verlangt klare Aufgabenver-
teilungen. 
Auch Fragen nach Qualifizierung, 
Weiterbildung und persönlicher 
Orientierung werden zentraler. Wer 
versteht, wie digitale Systeme funk-
tionieren, kann die eigene Rolle eher 
stärken. Wer sich davon abgehängt 
fühlt, erlebt die Entwicklung als He-
rausforderung.
Wie Beschäftigte sich orientie-
ren können
Für Arbeitnehmer bedeutet die 
rasante technische Entwicklung 
vor allem eines: neugierig bleiben. 
Fachleute empfehlen, offen für neue 
Werkzeuge zu sein und sich mit 
grundlegenden Funktionsweisen 
von KI vertraut zu machen. Auch der 

Austausch im Team oder mit Kolle-
ginnen und Kollegen kann helfen, 
eigene Erfahrungen zu reflektieren 
und Unsicherheiten abzubauen. 
Weiterbildung wird zu einem lang-
fristigen Begleiter des Berufslebens 
und viele Einrichtungen unterstüt-

zen diesen Weg mit praxisnahen 
Angeboten. Am Ende entsteht ein 
Arbeitsmarkt, der sich ständig wei-
terentwickelt und den Beschäftigten 
neue Perspektiven eröffnet, wenn sie 
bereit sind, ihren Platz darin aktiv 
mitzugestalten.
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Berufswelt Wasser: Fachkräfte dringend gesucht
Ausbildung und Studium zwischen Technik, Handwerk und Umweltschutz

Fachkräfte sichern die Wasser- und Abwasserversorgung als kriti-
sche Infrastruktur, schützen die Umwelt und damit unsere Lebens-
qualität. Foto: DJD/Forum Trinkwasser/APchanel - stock.adobe.com

Die Arbeitsorte in der Wasserwirtschaft sind abwechslungsreich, 
Fachkräfte sind beispielsweise im Labor tätig. Foto: DJD/Forum 
Trinkwasser/STOCKEROcr - stock.adobe.com

Sauberes Trinkwasser aus dem Hahn 
scheint selbstverständlich. Tatsäch-
lich steckt dahinter eine technisch 
anspruchsvolle Infrastruktur, die rund 

um die Uhr betrieben, gewartet und 
weiterentwickelt werden muss. Da-
für braucht es qualifizierte Fachkräfte 
- vom Anlagenmechaniker für Rohr-

systemtechnik über Umwelttechno-
loginnen für Wasserversorgung bis hin 
zu Ingenieurinnen, Laboranten und 
Verwaltungsfachleuten. Sie sichern die 
Wasser- und Abwasserversorgung als 
Teil der kritischen Infrastruktur, schützen 
die Umwelt und damit unsere Lebens-
qualität. „Das Berufsfeld Wasser ist für 
unsere Gesellschaft zentral, da wir in 
jeder Hinsicht auf sauberes Trinkwasser 
und eine sichere Abwasserentsorgung 
angewiesen sind“, sagt Jana Arnold 
vom Forum Trinkwasser e.V. und er-
gänzt: „Die vielfältigen Ausbildungen 
und Studiengänge rund ums Wasser 
bieten deshalb spannende Berufschan-
cen und krisensichere Jobs.“
Breites Spektrum an Berufen - 
steigende Anforderungen 
Das Berufsspektrum ist breit. Ausbil-
dungsberufe sind etwa Vermessungs-
technikerin, Umwelttechnologe für 
Abwasserbewirtschaftung oder Was-
serversorgung sowie Anlagenmecha-
nikerin für Rohrsystemtechnik. Ebenso 
eröffnen Studiengänge spannende Be-
rufschancen in der Wasserwirtschaft: 
etwa Elektrotechnik, Energie-, Gebäu-
de- und Umwelttechnik, Hydrologie 
oder Bauingenieurswesen mit Schwer-
punkt Wasser. Die Arbeitsorte reichen 
von Trinkwasseraufbereitungs- und 

Kläranlagen über Ingenieurbüros bis zu 
Einsätzen im Gelände, etwa an Flüssen 
oder Hochwasserschutzanlagen. Auch 
Tätigkeiten in Laboren, bei Wasser-
verbänden, in kommunalen Betrieben 
oder im Bereich Umweltschutz gehö-
ren dazu. Gefragt sind handwerkliches 
Geschick, technisches Verständnis oder 
analytisches Denken - je nach Berufs-
bild. „Der Bedarf an qualifizierten Fach-
kräften ist groß, da die Wasserwirtschaft 
vor großen Veränderungen steht“, so 
Arnold. Denn die Herausforderungen 
durch Starkregen oder Dürre durch den 
menschengemachten Klimawandel 
steigen und erfordern Lösungen und 
Anpassungen der Infrastruktur. 
Verantwortung und Perspektiven
Einen Überblick über Ausbildungs-, Stu-
dien- und Weiterbildungsmöglichkeiten 
bieten Branchenportale wie http://
www.berufswelten-energie-wasser.de. 
Dort finden Interessierte Informationen 
zu Qualifikationswegen, Tätigkeitsfel-
dern und Einstiegsmöglichkeiten. Egal 
ob Berufsausbildung oder Studien-
abschluss: Wer sich für eine Tätigkeit 
in der Wasserwirtschaft entscheidet, 
arbeitet in systemrelevanten Bereichen 
der kritischen Infrastruktur. Die Berufe 
gehen mit einem hohen Maß an Ver-
antwortung einher. (DJD)
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Die Verantwortungskette
Unterstützung und Ausbildungsangebote für Jugendliche ohne Perspektive nach der Schule

Rhein-Sieg-Kreis (an). Für Jugendli-
che, die am Ende ihrer Schullaufbahn 
noch keine Vorstellung haben, wie 
es weiter geht, gibt es im Rhein-
Sieg-Kreis und in Bonn zahlreiche 
Möglichkeiten der Berufsorientie-
rung. Die zentrale Homepage zum 
Übergang Schule-Beruf www.bo-brs.
de beispielsweise informiert über 
regionale Beratungsstellen und Ver-
anstaltungen wie Fachmessen oder 
Ausbildungsbörsen. Zudem finden 
Eltern unter www.bo-brs.de/eltern-
newsletter ein spezielles Angebot, 
um auf dem Laufenden zu bleiben 
und ihre Kinder bestmöglich zu 
unterstützen.
Die Region zur Verantwortungs-
kette zusammengeschlossen
Damit diese und viele weitere Initia-
tiven zielgerichtet und erfolgreich in-
einandergreifen, haben sich zahlrei-
che Akteurinnen und Akteure in der 
Region zur sogenannten Verantwor-
tungskette zusammengeschlossen. 
Dazu gehören die Agentur für Arbeit 
Bonn/Rhein-Sieg, die Industrie- und 
Handelskammer Bonn/Rhein-Sieg, 
die Handwerkskammer zu Köln, die 
Universität Bonn, die Hochschule 
Bonn-Rhein-Sieg, die Stadt Bonn 
und der Rhein-Sieg-Kreis.
Alle Beteiligten haben sich gemein-
sam zum Ziel gesetzt, Jugendliche 
umfassend zu beraten und so be-
rufliche Zukunftsperspektiven aufzu-
zeigen. Der Prozess beginnt damit, 
dass die Lehrkräfte die Schülerinnen 
und Schüler ausmachen, die noch 
„keinen Plan“ haben, was sie nach 
der Schule machen möchten. Diese 
Jugendlichen werden dann den Be-
rufsberaterinnen und Berufsberatern 
der Schule zu einem ersten „Kenn-
lerngespräch“ vorgestellt.
CHANCE 2026: Persönliche Be-
ratung für Kurzentschlossene
Mit der Veranstaltung „CHANCE - 
Jetzt in die duale Berufsausbildung 
starten!“ sollen kurz vor den Som-
merferien die Jugendlichen direkt 
angesprochen werden. Es gibt zwei 
Termine: Am Dienstag, 9. Juni, im 
Haus der Bildung in Bonn und am 
Mittwoch, 10. Juni, im Kreishaus in 

Siegburg, jeweils von 9 bis 14:30 
Uhr.
Anders als bei bereits bekannten Be-
rufsmessen melden sich die Jugend-
lichen vorab eigenständig, über ihre 
Eltern oder über ihre Lehrkraft für 
die Veranstaltung an und erhalten 
einen individuellen Termin bei einem 
Berufsberater oder einer Berufsbe-
raterin. 
Von hier aus wird entlang der In-
teressen geschaut, zu welcher An-
sprechpartnerin oder welchem An-

sprechpartner es als Nächstes geht: 
Bei Interesse an einem freiwilligen 
Jahr berät der Verein „Internatio-
nale Jugendgemeinschaftsdienste“ 
(IJGD), schlägt das Herz für das 
Handwerk, geht es bei der Hand-
werkskammer zu Köln weiter.
Verantwortungskette: Hilfe 
auch bei „schwierigen Fällen“
Zum Schuljahresende schließlich 
wird die Anschrift der Jugendlichen, 
die bis hierhin immer noch keine An-
schlussperspektive gefunden haben, 

an die Agentur für Arbeit übermittelt, 
die die Jugendlichen bis zu zweimal 
hinsichtlich des Besuchs der Berufs-
beratung anschreiben darf.
Bei Bedarf lädt die Berufsberatung 
exklusiv zur Veranstaltung „Pers-
pektive“ am Donnerstag, 9. Juli, ein, 
bei der den Jugendlichen unbesetzte 
Ausbildungsstellen vorgeschlagen 
werden.
Hier ist eine Teilnahme allerdings nur 
über vorherige Anmeldung durch die 
Berufsberatung möglich.
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Erscheinung: 
mittwochs

Annahmeschluss
dienstags in der Vorwoche, 10 Uhr

Angebote
Verkäufe

Brennwertgerät
Brennwertgerät Vitodens 200 von 
2002, regelmäßig gewartet, Radial-
lüfter 2025 erneuert, ca Anfgang-
Mitte Mai 2026 durch Umstellung 
auf Wärmepumpe abzugeben. VB. 
Kann nach Rücksprache in Neunkir-
chen-Seelscheid besichtigt werden. 
Tel. 015120256417

Kaufgesuch
Frau Stefan kauft

Pelze, Lederjacken, Schreib-Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzel-
lan, Zinn, Krüge,Trachten,Taschen, 
Uhren, Münzen, Schmuck, Zahn-
gold ,Silberbesteck, Bilder, Ölge-
mälde, Bernstein, Hirschgewei-
he,seriöse Kaufabwicklung. TEL: 
015787151734, Mo-So, 9-20 Uhr.

Land u. Forst
SCHNEIDWERKZEUGMECHANI-
KER (m/w) gesucht,

Schwerpunkt Präzisions-Mähaggre-
gate, Müller Maschinen Troisdorf, 
02241-9490911

Rund ums Haus
Sonstiges

ACHTUNG >> FRÜHJAHRSANGE-
BOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimpräg-
nierung für Terrasse, Hof, Garagen-
einfahrt usw. 5,-€/qm. Absolute 
Preisgarantie! Weitere Dienstleis-
tungen rund ums Haus auf Anfrage. 
Kostenlose Beratung vor Ort. Tel. 
0178/3449992 M.S. Sanierungs-
technik
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	 Anzeige

Tanzen im Mai - gemeinsam raus aus dem Alltag,  
rein ins Gefühl!

Wenn die Abende länger werden 
und der Mai nach Aufbruch duftet, 
ist genau die richtige Zeit, sich wie-
der näherzukommen - bei Musik, 
Bewegung und einem Lächeln im 
Takt. 
Tanzen Sie mit Ihrem Partner, pro-
bieren Sie etwas Neues aus und 
entdecken Sie, wie gut es tut, ge-
meinsam etwas für sich zu tun. 
Ganz nebenbei lernen Sie nette 
Menschen kennen, tauschen sich 

aus und genießen danach ganz ent-
spannt unseren einladenden Barbe-
reich - oder lassen den Abend auf 
der Dachterrasse ausklingen.
Und das Beste: Jeden Monat starten 
neue Kurse in der ADTV-Tanzschule 
Breuer - so finden Einsteiger ge-
nauso wie Fortgeschrittene schnell 
den passenden Einstieg. Ob Kinder, 
Jugendliche, Erwachsene oder Senio-
ren: Für jeden ist etwas dabei. 
Neben dem abwechslungsreichen 

Kursprogramm warten auch inspi-
rierende Workshops und ganz be-
sondere Events auf Sie, die garantiert 
für gute Laune sorgen.
Alle wichtigen Informationen finden 
Sie auf www.tanzbreuer.de - stöbern 
Sie und lassen Sie sich überraschen.
Kommen Sie vorbei und machen Sie 
aus einem Frühlingsabend ein klei-
nes Highlight - Schritt für Schritt, zu-
sammen. Wenn Sie Fragen haben, 
steht Ihnen unser Team jederzeit 

gerne beratend zur Seite - persön-
lich, herzlich und kompetent.
Das Team der ADTV-Tanzschule 
Breuer freut sich auf Sie!
ADTV-Tanzschule Breuer 
Adenauer Platz 8, 53773 Hennef, 
hennef@tanzbreuer.de, 	  
02242 85216
Poststraße 66, 53840 Trois-
dorf, troisdorf@tanzbreuer.de,  
02241 75361
www.tanzbreuer.de
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